
Verlag Langgasse 21
„XsgMatttras*.

Schalter-Hall« geöffnet von S Uhr morgens bis 9 Uhr abends.
P»stsche« mM>: FraiUfurta. M. Sir. 7105.

Wöchentlich
Dezsgrpleise: Durch den Derlag bezogen: Mk. z^O monatlich, Mt. 11.« vierteljährlich, obne
Traglohn : durch die Post bezogen: Mk. 4.7S monatlich, Mk. 14.25 vierteljährlich, ohne Bestell,
geld. — Bezugsbestellungennehmen an : der Verlag, die Ausgabestellen, die Träger und alle
Postanstalten. — In Fällen höherer Gewalt, Betriebsstörungen oder Streiks haben die Be¬
zieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes ober Erstattung des entsprechenden Entgelts.

12 Ausgaben.
Fernruf:

.Tsgblatthaur" Nr. 8650-58.
Bon 8 Uhr morgens bis S llhr abends, autzsr Sonntag ».

Postscheckkonto: grankfnrt». M. Nr. 7105.

N«zel«en»retse: örtliche Anzeigen Mk. 1.25, auswärtige Anzeigen Mk.l .80, örtliche Reklamen Mk. ö.—,
auswärtige Reklamen Mk. 7.— für die einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum. — Bei wieder¬
holter Aufnahme unoeränderter Anzeigen entsvrechenderNachlatz. — Schlutz der Anzeigen-
Annahme für beide Skusgaben: lo Uhr vormittags. — Für die Aufnahme von Anzeigen MI
vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen, vooaoooodoooossvssss« « « »

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagbiatts: Berlin NW. 40, Fürst Bismarckstrabe2. Fernsprecher: Amt Hansa 1371- 1373.

Montag , 19. Juli 1920. Abend -Ausgabe. Nr . 332. ♦ 68. Jahrgang.

Die Bilanz von Spa.
Die Konferenz von Spa ist beendet. 9Iadj den

mancherlei Vermutungen , mit denen in diesen Tagen
der WissensdurstigeLeser vorlieb nehmen mutzte, liegen
nun die Ergebnisse der Beratungen vor . Diese Er¬
gebnisse sind auf einem anderen Gebiet , als man es
zunächst, besonders auch nach der Einladung der Alliier¬
ten, vermuten konnte. Nicht die Wiedergutmachungs¬
frage stand, wie vorher allgemein angenommen wuros,
im Mittelpunkt der Beratungen — sie wurde vielmehr
kaum gestreift und ihre Regelung bleibt einer weiteren
Konferenz in Genf Vorbehalten —, sondern die Ent-
waffnungs - und Kohlenfrage waren es, die umstritten
wurden.

In beiden Fällen haben die deutschen Vertreter weit¬
gehende Verpflichtungen unterzeichnen müssen, von
denen wir hoffen wollen, datz sie tatsächlich eingehakten
werden können. Trotz aller Schwierigkeiten , die die
Herabsetzung der Reichswehr von 200 000 auf 100 000
Mann , die innerhalb der nächsten 6 Monate durchge-
führt werden mutz, in sich birgt , wird sich diese Beftim-
mung verhältnismäßig noch am leichtesten durchführen
lassen. Nachdem im Vertrag von Versailles die Heerss-
stärke auf 100 060 Mann festgelegt worden war , schien
es von vornherein aussichtslos, eine Revision dieser Be¬
stimmungen zu erreichen. Wesentlich schwieriger wird
die allgemeine Entwaffnung durchzusühren sein, auf
die die Entente grötzeren Wert als auf den Heeresabbau
legt . Man mutz sich darüber klar fein, datz liebevolle
Aufforderungen der Regierung zur Waffenabgabe
keinen Erfolg haben werden. Gesetzlichen Vorschriften
wird ebenfalls , wenn nicht eine Macht zur Durchführung
hinter ihnen steht, ein Erfolg nicht befchieden fein. Lei¬
der kann es keinem Zweifel unterliegen , daß sich noch
heute Waffenmengen im Besitz der Rechts- wie Links¬
radikalen befinden, wenn auch durchaus nicht alle
Nachrichten über solche Bewaffpungen zutreffend sind.
Das gilt sowohl für die von der Linkspresse immer wie¬
der gemeldete Bewaffnung der Güter wie auch für die
von der Rechtspresse veröffentlichten Berichte über die
berühmten „Roten Armeen". Erst kürzlich wurde ja
ein neunzehnjähriger Hakenkreuz-Heldenjüngling als
Erfinder solcher Nachrichten entlarvt . Erreicht hat man
mit der Verbreitung dieser Meldungen genau das
Geaenteil von dem. was beabsichtigt war . Gerade diese
Nachrichten haben ihr Teil dazu beigetragen , dah sich die
Entente in der Entwaffnungsfrage unnachgiebig zeigte.
Nun wird sich erweisen müssen, ob den Rechtsradikalen
das Wohl des Vaterlandes , das eine schleunige Abliefe¬
rung der Waffen erheischt, höher steht als ihre eigenen
Parteiziele . Es wird sich ferner zu zeigen haben , ob die
Unabhängigen auch für die loyale Einhaltung "der Ver¬
tragsbestimmungen eintreten , wenn diese Einhaltung
der Bewaffnung ihrer Parteimitglieder ein Ende be¬
reitet.

Schwer erfüllbar erscheinen die Bedingungen über
die Lieferung von 2 Millionen Tonnen Kohle an die
Entente . Die geradezu klägliche Kohlenversorgung der
deutschen Industrie und des deutschen Hausbrandes
wird sich unter diesen Umständen noch verschlechtern.
Weitere Unternehmungen werden vielleicht gezwungen
sein, die Betriebe stillzulegen. Eine ungeheure Zu¬
nahme der jetzt schon wieder ständig steigenden Arbeits¬
losenziffer mutzte die Folge fein. Selbst bei dem besten
Willen der deutschen Bergarbeiter im Ruhrgebiet w,rd
eine Mebrförderung schwer den Fehlbetrag ersetzen
können. Hoffentlich gelingt es in Zukunft einen größe¬
ren Teil der oberschlesischen Kohlen für Deutschland zu
erhalten , denn es kommt noch hinzu, datz sich die
Lebensmittelhilfe , die das Abkommen für die deutschen
Bergarbeiter vorsieht, erst allmählich in einer Sterge-
rung der Arbeitsleistung bemerkbar machen kann , wah¬
rend die Lieferungsverpflichtungen für Deutschland be¬
reits mit dem 1. August in Kraft treten.

Gehen die übernommenen Verpflichtungen bis an
die äußerste Grenze der deutschen Leistungsfähigkeit , so
ist es doppelt bedauerlich, datz es nicht gelungen ist. die
Strafklausel zu beseitigen. Sowohl in dem Entwaff-
nungs - wie in dem Kohlenabkommen ist die Besetzung
des Ruhrgebietes oder anderer deutscher Landestelle
vorgesehen für den Fall , datz Deutschland die über¬
nommenen Verpflichtungen nicht voll erfüllt . Die
Tatsache, datz die deutsche Delegation diese Bestimmun¬
gen nickt unterzeichnet hat , ändert sehr wenig daran,
datz diese Besetzung von nun ab wie das Schwert des
Damokles über Deutschland schwebt. Es ist nicht ge¬
lungen , den Ianustempel zu schließen. Wenn der neue
englische Botschafter in Berlin bei der Überreichung
seines Beglaubigungsschreibens ausgefiihrt hat , „es ist
wohl bekannt, datz in den früheren Tagen die Tore
des Ianustempel entweder geöffnet oder geschlossen
waren . Einen Zwischenzustand gab es nicht. Bei
Ausführung meiner Mission werde ich stets eingedenk
fein, datz Frieden geschlossen worden ist , so jtehen die
Protokolle von Cpa leider nicht ganz im Einklang zu
dielen Worten . Der Ianustempel bleibt halb geöffnet!

Nach der Rückkehr der deutschen Delegation.
Br. Berlin . 19. Juli . (Gig. Drabtber .) Das Reicks-

kabinett  trat gestern nach der Rückkehr der Minister aus
Eva wieder zu einer V o l l s i tz UjNg zusammen . Es ban¬
delte sich, wie wir hören, dabei zunächst nur um eine Be¬
spie  chu n g.  bei welcher in der Hauotiacke das iß t o -
gramm  für die nächsten Tage festgesetzt wurde . Zwei Tage
Zeit haben die Minister stckl für die Abfassung des sehr um¬
fangreichen Berichtes über Eva Vorbehalten . Am Dienstag¬
abend soll dann der auswärtige Ausicku 8 des
ReiÄstages  zusammentreten . Am Mittwoch werden stch
die Mitglieder zu einer Aussprache versammeln , dann
kommt der Reichsrat  an die Reibe . Die Minister¬
präsidenten der einzelnen Länder  sind zum
Mittwoch nach Berlin geladen worden . Am Dienstagvor¬
mittag wird stch, wie bereits mitgeteilt wurde , der N e i chs -
wirtschaftsrat  mit dem Ergebnis von Eva zu be¬
schäftigen haben . An eine Einberufung des Hauvtausickusses
des Reichstags ist demnach nicht gedacht worden . AuÄ über
den Zusammentritt des Reichstaasvlenums wurde vorläufig
noch nichts beschlossen. Wabrscheinlick bleibt es bei dem
L8. Juli . Die Gerüchte von Rücktrittsabsichten  des
Außenministers Dr . Simons  finden keine Bestä¬
tigung.  kie scheinen auch keinen Glauben zu verdienen.
Am Samstag war das Gerücht aufgetaucht . Dr . S cko l z.
der neue Reichswirtschaftsminister , wolle seinen Abschied
nehmen, da er den Abmachungen von Spa nickt beivilickten
könne. Im Kabinett bat gestern Herr Dr . Scholz von dielen
Absichten nichts verraten . Man hält das Gerücht in sonst
gut unterrichteten Kreisen nickt für wabrscheinlick.

Bon anderer Seite wird mitgeteilt , der Reichskanz¬
ler  Febrenbach wäre zusammen mit Herrn Dr . Wirtb
nach Freiburg zur 860jäbri »en Jubelfeier feiner Heimatstadt
gefahren . Sie hätten der gestrigen Kabinettssitzung nickt
beigewohnt . Die Sitzung wurde von Dr . Heinze  geleitet,
der dann sväter nach Dresden gereist ist. Heute , kehren
Kanzler und Vizekanzler wieder nack Berlin zuruck. Die
hier verbliebenen Kabinettsmitglieder Laben in der
gestrigen Sitzung die Makmlbmeu ihrer Kollegen , die nach
Sva gefahren waren , völlig gebilligt.

Ein amtlicher deutscher Rechenschaftsbericht.
W. T.-B. S»a. 17. Juli . Amtlich. Die Konferenz bat

von den vier Gegenständen der Tagesordnung folgende er¬
ledigt : die militärische Frage,  die Frage der
Kriegsvergehen und die Koblenfrage.  Die Frage
der Wiedergutmachung  konnte nicht mehr behandelt
werden. Am raschesten wurde das Problem gelöst, das noch
vor kurzer Zeit die Gemüter am beftigsten bewegte , nämlich
die Bestrafung der Deutschen, welche wegen Vergeben gegen
dir Kriegsregeln angeschuldigt worden waren ., Ster m es
einer gemischten Kommission von Sachverständigen in kür¬
zester Zeit gelungen , eine Verständigung  über die ein¬
schlägige Methode zu erzielen . Hätte man ,n den Egen
der Entwaffnung Deutschlands und ietner Koblenliete-
iunsen an di- Alliierten einen ähnlichen Weg emge-
schlagen. io würde man sich Zeit und Kraft erspart baden,
«eider wurden in beiden Fragen die Verhandlungen mit
einem Verhör der angeklagten deutscheri Regierung be¬
gonnen und mit einer einseitigen Entscheidung
gescklosseu. Die deutschen Gegengrunde konnten nickt mit
der nötigen Ausführlichkeit zu Gehör gebracht werden . Das
Verhandeln im Plenum machte etne seichaftsmabtge Erle¬
digung unmöglich. Wenn man auch die iÄw^ rige Lage der
Alliierten anerkennt , die immer erst unter stch etntg werden
muhten , um Deutschland eine Antwort zu geben und von
dieser Antwort dann kaum wieder adgeben konnten , und
wenn man die Absicht der Alliierten sugibt . Deutsch-
fand entKegenzukvmmen . fo Meißen bic
deutschen Delegation unterschriebenen Protokolle dock eine

orbentliä schwere Belastung  unseres
innervolitischen und wirtschaftlichen Lebens . Jmmerbln eill-
dalten die Unterzeichneten Entscheidungen nrÄI . nur Nach¬
teile für Deutschland. Die militärische Entscheidung .laßt
uns die Möglichkeit, die R u b et m -snbii st 11 ege b t e t.
nötigenfalls durch militärische Macktmitte, . aufrecktzuerbal-
ten Sie verlängert die Fristen für die Entwaffnung und
die Herabsetzung der Heeresstarke um weitere drei bis sechs
Monate . Auch gibt fte dem Rest des . deutschen Heeres m
mehreren Punkten eine bessere Organttatton . Das K o b -
lenauantum  wird nach dem Beschluß des Wiedergut-
mochunasausschusses über die Hobe der monatlichen Koblen-
ttefenmgen ^ vorläufig von 2 400 OVO Tonnen auf 2 000 000
Tonnen herabgesetzt. Es ergibt stch ierner dre Aussicht .den
Ausfall an Ruhrkohle, der durch die vereinbarten Liefe¬
rungen entsteht. durch eine M e b r .b e l t e t e r u n g mit
oberfchleiischer Kohle  einigermaßen zu mikdern.
Außerdem wird für Oberschlesten eine besondere Koblen-
kommission eingerichtet, in der Deutschland als Mitglied ver¬
treten ist. Für auf dem Landwege gelieferte Kable wird
eine Prämie von 5 Mark Gold vro Tonne und em Borfchu«
in Höbe des Restes der Differenz zwischen dem deutschen In-
landsvreis und dem auf bestimmte Art festzustellenden Welt-
marktvreis gewährt , der nach Maßgabe der Höbe der Kob-
lenlieferung fällig wird . Prämie und Vorschuß können und
sollen sofort zur Erhöhung der Lebenshaltung des deutschen
Volkes verwendet weiden , insbefandere der Bergarbeiter,
durch deren Mehrarbeit in erster Linie die Durchfübrung
der Koblenlieferunsen an die Alliierten ermöglicht wird.
Die nötigen Maßregeln zur Beschaffung auswärtiger
Lebensmittel,muhren sind schon in Angriff genommen wor¬
den. Die von den Alliierten mit großem Nachdruck ver¬
langte Unterzeichnung der Klausel , daß im Falle nickt ge¬
nügender Kohlenlieferung sofort das Rubrsebtetbe-
j e tzt werden könnt«, bat die deutsche Delegation ab « e -
lehnt.  Das Abkommen wurde unter Ausschluß dieser
Klausel unterzeichnet. Da im Laufe der Verhandlungen die
Stellung der deutschen Delegierten stck der normalen Stel¬
lung immer mehr näherte , wenn sie ste auck noch keines¬
wegs erreichte, ist zu hoffen, daß die Frage der Wieder¬
gutmachung  in Genf von vornherein in weniger min-
trauischvn Geiste verhandelt wird als - ihre Vorgänger
in S »a.

Lloyd Georges Urteil.
Bb. Berlin , 18. Juli . Nach Beendigung der Koiii'erem

von Sva batte Lloyd George  mit englischen und aiiMi-
kanischen Pressevertretern eine einstündige Anterredung . bei
der jeder Teilnehmer Fragen an ihn stellen durste . Im Ver¬
laufe dieser Unterredung führte Lloyd George nach einer In¬
haltsangabe des „Berliner Lokalanzeigers " aus . die Konfe¬
renz habe einen größeren  Erfolg gehabt , als er ur-
vrüngkich erwartet habe : sie fei ein Schritt in der richtigen

Richtung gewesen. Alles hänge allerdings davon ad . wie
tark die Regierungen bleiben würden , die aus der Konferenz
vertreten gewesen seien, vor allem die deutsche. Wenn die
deutsche Regierung gestürzt würde , entstünde eine ernste
Situation für ganz Europa . Er habe aber die Hoffnung von
jeder Regierung , daß ste stch der Lage gewachsen zeigen
werde, denn schließlich müsse man einseben. daß Sva der
rechte Weg zur Realität gewesen sei. Solange man nur
Noten gewechselt babe . sei es zu nichts Vernünftigem ge¬
kommen: jetzt, da man am gleichen TM gesessen habe , iel
das Gesicht der Situation verändert . Wenn die gegemvär-
tige deutsche Regierung bleibe , dann werde sie — das sei sein
Eindruck — bemüht fein , ihre Verpflichtungen zu erfüllen.
Lloyd George ciuMtte stck dann auf eine Frage über die
außerordentliche Arbeitsfähigkeit von Simons,  die ihn
in Erstaunen gesetzt habe . Die neue deutsche Regierung >ei
beim Zusammentritt der Konferenz erst einige Wochen im
Amt gewesen, aber ste babe alle Probleme erstaunlich und
mit großer Geschicklichkeit beherrscht. Er sei ehrlich genug,
zu bekennen, welch starken Eindruck es auf ihn gemacht habe,
wie sich Minister Simons in schwieriger Situation verhalten
habe. Die deutsche Regierung sei nicht stärkt aber er glaube,
daß sie mit bestem Willen den Vertrag ausführen wolle.
Die Deutschen erklärten , der Vertrag sei hart , „aber sie wür¬
den ihr Bestes tun . ibn zu erfüllen : das müsse man aner¬
kennen. Wenn die Regierung zum Rücktritt gezwungen
würde , so geschähe es. weil das deutsche Volk glaube , daß Le
zu viel Zugeständnisse an Frankreich gemacht habe. In
Frankreich stehe der Regierung Millerands möglicherweise
ein ähnliches Schicksal bevor , weil die Franzosen ihrerseits
meinten , daß Millerand zu viel Konzessionen gemacki und
nicht stark genug auf den Rechten seines Landes bestanden
babe. Diese beiden Meinungen bewiesen — das betonte
Lloyd George ganz besonders —. datz man in Sva den Weg
der Mitte gettoffen habe . Eine Frage nach den Besugnissen
der Genfer Konferenz  beantwortete Lloyd George
dahin , daß diese Konferenz zwar keine endgültigen Voll¬
machten haben werde und die Entscheidung schließlich an die
Wiedergutmachungskommisston geben müsse, daß aber die
praktische Entscheidung eben dock in Genf fallen werde. Fest-
zubalten sei. daß es in Sva «um eisten Male geschehen sei.
daß die Deutschen Vorschläge gemacht hätten und man sich
mit ibnen über diese Vorschläge auseinandergesetzt üaüe.
Zum Schluß kam Lloyd George nochmals auf die Lage in
Deutschland  zurück. Er sehe wohl ein . wie die Verhält¬
nisse dort lägen : Zumeit lebten die Deutschen von der
Notenvresse und sie müßten doch wieder von den Erträgnissen
ihrer Industrie leben. Kein Mensch könne ssck einer dabiu-
zielenden vernünftigen Regelung widersetz»n. Llovd George
ging ausführlich auch auf die Entwaffnungsfrage
ein. Die Arbeiter wollten ihre Waffen nickt abgeben und
die Einwohnerwehren wollten es auch nickt, weil iie fick
gegenseitig mißtrauten . Er wisse sehr wobl . unter welchem
Einfluß die Einwohnerwehren ständen . Was würde aber
geschehen, wenn die Bollckewiken über die Grenze kämen? !
Schließlich dürre man am Ansgang dieser Konferenz nickt
vergessen, daß ste die erste nach einem entsetzlichen Krieg von
fünf Jahren , der allen Seiten iurckthare Verluste zugefügt
habe, gewesen sei. Unter diesen Umstanden sei doch viel er¬
reicht worden . Man habe miteinander gesprochen und Tcfte
jetzt viele Dinge in anderem Lichte als vorher . Und dies
sei eine große Sache.

Die Einheitsfront der Alliierten^
mz. Paris , 18. Mit . Miller  a n d hat gestern nach

seiner Rückkehr aus Spa französische Journalisten
empfangen und ihnen erklärt , die Komerenz von Sva be¬
deute den Beginn der Ausführung des «rriedens-
vertrages  von Versailles . Er lobte den guten Willen
aller alliierten Delegierten , besonders .aber des Grasen
Sforza.  Als er. Millerand . in London zum ersten Male
von der Besetzung des Ruhrgebietes  gesmocken
babe . habe er keinen Erfolg gehabt : in San Remo sei es ibni
gelungen , den Grundsatz zur Annahme zu bringen : in Vou-
logne sei man einig geworden über die Air der Zwangsmaß¬
nahmen . und in Sva endlich habe man Genaueres vräziiiert.
Festigkeit sei notwendig : das bindere aber nickt, haß die
Alliierten bei mehreren Fragen einen versöhnlichen Geist ge¬
zeigt hätten . Es sei in Sva manchmal zu reckt lebhaften
Erörterungen zwischen den Alliierten gekommen, aber vor
den Deutschen habe man sich immer mit der Einheitsfront
gezeigt.

Erklärungen der Konferenzteilnehmer.
mz. Spa . 18. Juli . Havas . Kurz vor der Abfahrt der

deutschen Delegierten erklärte Bankdirektor M e l cki o r
einem Ausfrager gegenüber : Der Vertrag binstckttick der
Kohlen ist hart : aber wir haben die Besetzung vermieden,
was immerhin wertvoll ist. In der Koblenfraae fällt der
ganze Gewinn wegen des hoben Preises des Wassertrans¬
portes England zu. — Hugo S t i n n e s wies jedes ^ lller-
view ab. — Jaauemin  erklärte , die Konferenz werde für
Belgien ausgezeichnete Ergebnisse baden . Ein großer Sckritt
sei insofern getan , als zum ersten Male eine Verhandlung
mit den Deutschen in versöhnlichem Leiste  zumm-
mengekommen sei. Wahrscheinlich würden die Mimtter
Jafpar und Hornaus nach Genf geben. — Bei der Abfahrt
der deutschen Delegation kam es zu keinerlei Kundgebung.

■ Die Brüsseler Finanzkonserenz.
W. T.-B. Paris , 19. Iuli . sDrahtbericht .) Der

Vorsitzende des Völkerbundsrates Bourgeois hat nun¬
mehr ' die internationale Finanzkonferenz für den
2 5. September  nach Brüssel einberufen . Eine
weitere Verschiebung  ist nach seiner Ansicht
nichtmehrgutmöglich.
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Selbstmord des Prinzen Joachim von Preuhen.
mz. Berlin , 18 Juli In einem Anfall von

schwerer psychischer Störung.  hervorgerufen durch
den Druck allgemeiner und persönlicher Schwierigkeiten, bat
Prinz Joachim von Preußen. der jüngste Sobn des vor¬
maligen Kaiserpaares, am Sonntaafrüb in Villa Liegnitz
die Waffe gegen sich gerichtet. Die Verletzung war so schwer,
daß der Prinz ihr nachts um 1 Uhr erlegen ist.

kr. Berlin . 19. Juli . (Eig. Drabtber.) über den
Selbstmord des ehemaligen Prinzen Joachim von Preußen
werden noch folgende Einzelheiten  gemeldet : Der
Prinz hat sich in der Nacht zum Sonntag mit dem Revolver
iit die Brust geschossen. Er wurde dann aus seiner im Varke
von Sanssouci gelegenen Villa in das in der Nabe gelegene
Joseph-Krankenhaus Lbergeführt auf Veranlassung seines
Bruders Eitel Friedrich. Dort batte er dann im Laufe des
Vormittags das Bewußtsein wiedererlangt , ist aber in der
Nacht verschieden, über das Motiv  seines Selbstmordes
hat er weder seinem Bruder Zm Laufe der Unterredung am
Samstag etwas mitgeteilt , noch Aufzeichnungen hinterlassen.
Vermutlich ist die Ursache in den zerrütteten Ebe-
verhältnissen  des Prinzen zu suchen. Seine Frau
batte vor Jahresfrist das Haus verlassen, ibr gegenwärtiger
Aufenthalt ist unbekannt, der Grund zum Selbstmord dürfte
in einem nervösen Zusammenbruchedes Prinzen zu kucken
lei». Er litt / eit einiger Zeit an fixen Ideen . Unter
anderem glaubte er. daß er aus seiner Villa vertrieben wer¬
den Würbe, wovon natürlich keine Rede gewesen ist. Prim
Eitel Friedrich hat im Laufe des Samstags dem Kaiser und
den Mitgliedern des ehemaligen Kaiserhauses Mitteilung
von dem Zustande des Prinzen gemacht.

•
Prinz Joachim Frnnz Kunibert war der 6. und jüngste Sohn Kaiser

Wilhelms II . Sr war am 17.' Dezember 1890 geboren und erhielt die Sb-
Ii«t>e militlrische Ausbildung Im Kriege kommandierte er eine Sarde-
Insant -rie -Dioision . Seit 11. Mtrz 191« war er vermählt mit Marie
Auguste, Prinzessin von Anhalt.

Die 809-Zahrfeier der Stadt Freiburg.
mz. Freiburg (Breisgau ) . 17. Juli . Reichskanzler

Fehrenbach  ist beute abend kur» vor 10 Uhr von Soa
kommend hier eingetroffen, um an '«er morgigen 800-
jäürigen Jubelfeier seiner Heimatstadt Freiburg teilru-
nehmen. Der Reichskanzler, in dessen Begleitung der
Reichsiinanzminister Wi r t b war. gedenkt im Laufe des
Montags wieder nach Berlin zurückzukehren. Aus Anlaß
der morgigen Feier ist im Laufe des heutigen Abends das
badische Staatsministerium mit dem badischen Staats-
lninistrr Gei«  an der Spitze gleichfalls hier angekommen.
Die Universität Freiburg bat verschiedene Ebrendoktortitel
verlieben, darunter an den bekannten Berlagsbuchbändler
Geh. Kommerzienrat Hermann Herckert.  an den Mit¬
inhaber der weltbekannten Holzbandlung Simmels-
l>a ch. an den Prästdenten des badischen Landtages Rechts¬
anwalt K o v v und an den Generalvikar und Domkavitular
Karl Fritz.

>»/.. Freiburg (Breisgau ) . 18. Juli . Die Stadt begina
Iieule den Hauptsesttag ihres SOOrährigen Bestebens durch
einen Festakt  in der städtischen Festhalle, dem auch Reichs¬
kanzler Fehrenbach  und Reichssinanzminister Wirtb.
die beide Freiburger Bürger stnd. beiwohnten. Reichspräsi¬
dent E b e r t . der ihr gleichfalls batte beiwohnen wollen,
ober aus dienstlichen Gründen nicht kommen konnte, sprach
der Stadt telegraphischGlückwünsche aus.

\V. T.-B. Freiburg (Breissau ). 19. Juli . (Drabtbericht.)
Reichskanzler Fehrenbach  gedenkt morgen nachmittag
nach Berlin zurückzukehren.

Die Herstellung von Luftschissahrtsmaterial.
V,'. T .-B. Paris , 17. Zuli . Millerand  teilte mit,

dass die Frage der Herstellung von Luftschiff¬
sah >: t s m a t e r i a l , dessen Herstellung für Deutsch¬
land zeitweilig verboten ist, auf diplomatischem
Wege geregelt werden solle.

Hanptmaun v. Massenbach von den Pole « verhaftet.
B,-. Berlin . 19. Juli . (Eig . Drabtber.) Rack einer

Meldung »us Danzig  wurde auf dem Babnbos D i r -
schau der Hauvtmann von Massenbach  von den Polen
verhaftet. Massenbach ist der ehemalige Grenzschutzkontrol¬
leur. über die Gründe seiner Verhaftung ist noch nichts be¬
kannt. Sie erfolgte, als Mastenbach aus dem O-Zuae von
KLnissbergkommek̂ deŝ abnsteiĝ i^ Dirschâ betrat^ ^ ^

ItHe der Europäer in China lebt.
Von Fritz Secker.

Wer nach löiäbrigem Aufenthalt in China wieder in
vem Kreis seiner Volksgenossen in der Heimat weilt , dem
werden in Gesprächen über das exotische Land oft di« merk¬
würdigsten Fragen gestellt. Am häutigsten begegnet man
der Auffassung, da'« der Euroväe: völlig im , chinesischen
Milieu untertauche, daß er nach Landesart esse, sich nach der
letzten chinesischen. Mode kleide und sich gar einen Zopf
wachsen lasse! Da« China für den Europäer in mancher
Hinsicht das Paradies auf Erden bedeutet — besonders,
wen:: mau die augenblicklichen Lebensverhältnisse in der
Heimat berücksichtigt— wissen die wenigsten.

Fast alle Europäer, di« in China leben, sind in gehobe¬
nen Stellungen tätig . Ihren Berufen nach gliedern sie sich
hauptsächlich in Kaufleutr , Beamte im chinesischen Dienst
oder im Dienst ihrer Regierungen oder Rrederlassungen.
Ingenieure , Techniker, Lehrer. Ärzte, Rechtsanwälte. Schiffs-
bedienstete und Mifstonare. Das europäische Arberter-
elemrnt fehlt völlig : wo es in industriellen Unternehmungen
vereinzelt vertreten ist, bat es selbständige Posten innerhalb
!)r= iechn'"chrn Betriebs inne. Die Gehälter sind so bemesien.
da« der Europäer gut leben und sich bei einiger Sparsamkeit
auch einen Rotgrojchen erübrigen kann, der bei günstigem
Kur« in di« Heimat remittiert , eine ansehnliche Summe
«usmacht. Rach drn Verträgen, die China Mit den einzelnen
Staaten geschlossen hat. dürfen die Westländer nur in be-
siimmten. dem fremden Handel geöffneten Plätzen leben. Es
sind dies die sogenannten Fremdenniederlasiungen. unter
denen Canton. Schanghai, Hankou und Tientstn die hrdeu-
i»ndstrn sind. In Hankou und Tientsin besaßen die Deut¬
schen ibre eigenen Niederlassungen mit eigener Verwaltung:
'.niolge der Kriegserklärung Chinas an Deutschland im
August 1917 find jedoch die deutschen Niederlasinngsrechte er-
loschru. Innerhalb der Fremdenniederlasiungen spielt sich
ein völlig europäisches Leben ab. das durch die chinesische
Umgebung eine besondere Farbe erhält.

' Di« Europäer leben in massiven Steinhäusern . In der
Gründungszeit wurden meistens die englischen, schablonen¬
hafte,! Terrassenhäusergebaut, die wi« ein Ei dem anderen
glichen. Die moderne Architektur ist iedock seit den letzten
Jahren durch geschmackvolle Villen mit Gärten. Tennis-
vlätzev. Antogaragen usw. vertreten. Neuankommende
Familien steigen meistens auf längere Zeit in einem der
arwhen Hotels oder Boardinghouse (Pensionen) ab. bis sie

Wiesbadener Tagblalt.
Rückkehr Krassins nach London.

W. T.-B. London. 18. Juli . (Drabtbericht.) Wie der
..Daily Telegraph" aus Kopenhagen  meldet , ist ein bri¬
tisches Torpedoboot in Reval  eingetroffen , das die Mit¬
glieder der russischen Delegation , bestehend aus Kr als in.
K o h a n und R i e g i n. nach England bringen soll. Infor¬
mationen aus guter Quelle zufolge soll die russische Regie¬
rung in verschiedenenStaatsbanken ungefähr 25 Millionen
Rubel in Gold hinterlegt haben. Diese Summe soll zur
Zahlung der Waren  bestimmt sein, die Grob¬
britannien Rubland liefern soll.

Der erste Schritt zum russisch-polnischen Frieden.
mz. Amsterdam , 17. Juli . Die „Eoening News"

veröffentlichen ein aus Warschau  eingetroffenes
Telegramm , wonach der nationale Verteidigunäsrat
von Polen beschlossen hat , Lloyd Georges Vor¬
schläge,  betr . den Waffenstillstand , als elften
Schritt zum Frieden  anzunehmen.

Rußlands Antwort auf de« Waffenstillftandsantrag.
W . T.-B. Laudon , 18. Juli . (Drahtbericht .) Der

„Daily Telegraph " glaubt zu wissen, dass England
die Antwort Sowjetruhlands  auf den eng¬
lischen Vorschlag für einen russisch-polnischen Frieden
erhalten hat . In dieser Antwort , die ziemlich umfang¬
reich ist, soll gesagt sein, daß Rußland keiner Nation das
Recht einräumt , zwischen der Sowjetregierung und
Polen zu intervenieren . Die Sowjetregierung wird
aber einen Waffenstillstandsvertrag mit Polen ein-
gehen, wenn Polen ihn verlangt , denn Rußland wolle
den Frieden.

Ein großer Sieg des Generals Wrangrl.
Br. Berlin , 19. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Rach

Meldungen , die über Helsingfors kommen, hat General
Wrängel  einen großen Sieg  über die Bolsche¬
wiken davon getragen . Er machte 20 000 Gefangene,
unter ihnen ein Divisionskommandeur mit seinem
Stabe . Außerdem erbeutete er 60 Kanonen , 3 Panzer¬
züge und 20 Flugzeuge.

Wiesbadener Nachrichten.
Der Anfang zur Eingemeindung?

Aus Sch irrste in berichtet unser XX -Berichterstatter:
Inder Sitzung der Gemeindevertretung  am Sams¬
tag lagen einige sehr wichtige Punkte vor, als deren haupt¬
sächlichster wohl der folgende zu gelton hat : ..Abschluß
eines Vertrags mit der Stadt Wiesbaden  über
den Bau und Betrieb von Wasser -, Gas - und Elek-
t r iritä  t e an  lagen ". Anwesend bei der Beratung die¬
ses Punktes war Herr Ingenieur Bücher von der Verwal¬
tung der Stadt Wiesbaden , um etwaige Aufklärungen zu
geben. Es soll hier nur erwähnt werden, dab die Verhand¬
lungen vom Geist «egenseitigen Vertrauens getragen wurden
und deshalb die Annahme des Vertrags auch einstimmig er¬
folgte. obgleich der Vertrag selbst zum erstenmal zur Be¬
ratung stand. Der Vertreter der Stadt Wiesbaden erklärte
sich sehr befriedigt über den Gang der Beratungen und dankte
für das Vertrauen, das . nicht zum erstenmal, durch die ein¬
stimmige Annahme der Dorlas - der Verwaltung der Stadt
Wiesbaden bewiesen wurde. Zum Vertrag selbst genügt es
wohl, den 8 1 hier wörtlich anzuführen: ..Im Anschluß an
die Verhandlungen über den Austausch von Grundstücken im
Interesse des Wiesbadener Wasserwerks in Schierstein wur¬
den sich der Magistrat zu Wiesbaden und der Gemeinde¬
vorstand von Schierstein, zwischen denen außerdem Ein¬
gemeindungs - Verhandlungen schweben,  dar¬
über einig , daß es volkswirtschaftlich zweckmäßig ist. das
S chierste ine r W irt fchaftsgebie  t mit dem von
Wiesbaden schon jetzt durch vertragliche Verein¬
barungen  in Verbindung zu bringen, um die zukünftige
Versorgung der Einwohner Schiersteins mit Wasser usw.
durch di« Wiesbadener Werke zu erleichtern und weiter« Ent-
wicklungsmöglichkeitenfür diese Werke zu schaffen. Für die
Erreichung dieses Ziels räumt einerseits die Gemeind«
Schierstem hinsichtlich der Benutzung von Gemeindeeigenium
der Stadtgemeinde Wiesbaden Vorzugsrecht« «in. anderer¬
seits sichert die Stadtgemeinde Wiesbaden eine gute Beliefe¬
rung zu Preisen , wie sie jeweils für die Wiesbadener Ver¬

ein« Wohnung gefunden und eingerichtet haben: es kommt
auch vor. daß sie dort jahrelang weilen , um der Führung
eines eigenen Haushalts enthoben zu sein. Die Junggesellen,
di« einen großen Hundertsatz unter der westländischenBe¬
völkerung ausmachen, schließen sich zu sogenannten „Messen"
zusammen. Die Kosten des Haushalts , der von der chinesi¬
schen Dienerschaft geführt wird, werden auf den Kovf der
Messeteilnebmer verteilt.

Bei der Billigkeit der Lebensmittel ist der Tisch des
Europäers in China täglich reich gedeckt. Das erste Früh¬
stück besteht (neben Kaste«. Kakao und Tee je nach Wahl)
aus Hafergrütze. Sveck und Eiern , kaltem Ausschnitt und
Früchten: .bic Mittagsmahlzeit (Tiffin genannt), in der
Regel aus einem Fisch- und mehreren Fleischgängen, Speise.
Früchten und Mokka mit dem üblichen ..Kaffeeschnaps". Die
Abendtasel ist noch reichhaltiger. Lebensmittel sind aus dem
chinestschen Markt billig »u haben. Landeier konnte man
während des Kriegs 95 Stück für etwa 2 M. kaufen:
Schweinefleisch kostete 25 bis 30 Pf . das Pfund, Reis das
.Pikul (60,4 Kilogramm) 15 bis 20 M.. Hühner 50 Pf . bis
1 M. Wie überall in der Welt , macht sich jetzt auch in China
eine Teuerung bemerkbar: immerhin sind die Preise niedri-

er als in irgend einem anderen Land. Auf dem reichge¬
eckten Tisch des Europäers stehen natürlich Getränke aller

Art . die — einige behaupten, das Klima erfordere es — in
ziemlichen Mengen genossen werden.

Zur Pfleg « der Geselligkeit dienen die Klubs , die. in
architektonisch hübschen Gebäuden mit allem Komfort unter¬
gebracht. die Mitglieder der einzelnen Rationen zusammen¬
schließen. Besonders uw die Mittagsstunden und nach Ee-
schäftsschluß entwickelt sich an den Bars , hinter denen chine¬
sische..Mixer" ihres Amtes walten , ein lebhaftes Treiben.
Frauen ist das Betreten der Klubräume nur bei besonderen
Gelegenheiten (Bällen , Konzerten usw.) gestattet.

Die sechsstündige Arbeitszeit läßt dem Westländer ge¬
nügend Zeit , allen möglichen Zerstreuungen und Vergnügen
nachzugehen. Vornehmlich wird viel Sport getrieben. Beim
Reiten . Tennis . Hockey, „Base ball". Fußball. Rudern.
Kegeln. Schwimmen oder aus Jagdausflügen stählt der West-
länder seinen Körper gegen die Tücken des Klimas . Der
jährliche Sommerurlaub wird auf Jagdfahrten . in einem
der Seebäder des Nordens oder im benachbartenJapan ver¬
bracht. Dir Winiersaison ist angefüllt mit gesellschaftlichen
Veranstaltungen aller Art. Man besucht Theater, in denen
geschickte Dilettanten oder professionelle Truppen spielen.
Fast alle L8harschen Operetten sind, von einer englischen
Truppe wiedergegeben, „draußen" gezeigt worden: gelegent-

Abend-Ausgabe. Erstes Watt . Rr. 982.
braucher festgesetzt sind, unter entsprechender Beteiligung
der Gemeinde Schierstein an den in Schierstein aus Ver¬
käufen etwa zu erzielenden Betriebsüberschüssenzu.

— Die Abnahme des Tageslichts macht sich jetzt schon
trotz des Hellen Wetters abends sehr gut bemerkbar, denn
es ist um 9 Uhr schon ziemlich dunkel. Ter Dämmerungs-
bogen an dem nördlichen Himmel ist fast verschwunden, denn
di« Sonne versinkt jetzt täglich tiefer unter den Horizont,
und daher hören in einigen Tagen die sogenannten „bellen
Rächte" ganz auf . so daß der hochsommerliche Nachthimmel
nunmehr jenen eigenartigen Reiz erhält, der jeden Freund
der Himmelskunde erfreuen muß. Die klare Luft laßt die
Sterne mit wunderbarer Schärfe erscheinen, und man merkt
auch, daß wir uns den bekannten „Laurentius-Stern-
schnupvenfällen" nähern, denn der aufmerksam« Beobachter
wird jetzt immer häufiger Sternschnuppen beobachten, di« um
die Zeit des 10. August (Laurentius) gewöhnlich ihren Höhe¬
punkt erreichen. Einzelne dieser Weltenbummler binter-
lassen einen raketenähnlichen Feuerstreifen.

— „Fernsprecher." Das Telegraphenamt 1. Wiesbaden,
schreibt unsSßet  Prüfungen von Fernsprechstellen ist bemerkt
worden, daß Sprechstelleninhaber in der Nähe ihres Fern¬
sprechers Zettel oder Schilder angebracht baben. mit dem In¬
halt : „Ortsgespräche 40 Pf .". Die Erhebung dieses Gebüh¬
rensatzes ist unstatthaft. Rur Inhaber von Fernsprechan¬
schlüssen gegen Zahlung der Grund- und Eesprächtsgebühven
sind berechtigt, sich von Personen, die ihre Svrechstelle be¬
nutzen, die Selbstkosten. das sind zurzeit 20 Pf . für ein Orts¬
gespräch. erstatten zu lassen. Die Inanspruchnahme weiter-
sehender Vergütungen, auch in Form einer Entschädigung
für die Hergabe des Raums , eines Anteils an der Grundge¬
bühr oder in anderer Form, ist nicht gestattet. Da trotz ölte-
rer Hinweis« gegen diese Bestimmungen durch Fordern höhe¬
rer Gebühren verstoßen wird, so wird nochmals darauf auf¬
merksam gemacht, daß bei Feststellungenderartiger Fälle die
Svrechstellcninbaber sich der Gefahr aussetzen, daß ihnen der
Fernsvrechanschluß entzogen wird.

— Verleihungen von Ehrenurkunden durch die Handels¬
kammer Wiesbaden. Die Handelskammer zu Wiesbaden
bat im zweiten Vierteljahr 1920  63 Ehrenurkun¬
den für 25jährige und längere Tätigkeit  ft!
einem Betrieb an nachstehende Angestellte und Arbeiter ver¬
liehen : Im Kreis Wiesbaden - Stadt:  Dem Kellner
Karl Kab bei der Firma W. Ruthe, dem Obermonteur Jos.
Faust, dem Monteur F. E. Schmidt, dem Schmied Wilhelm
Weyand bei der Maschinenfabrik Wiesbaden. G. m. b. H..
dem Lagerverwalter Christian Ochs bei der Firma Leopold
Marx, dem Kassenboten Job . Struth bei der Firma
L. Rettenmayer, dem Arbeiter Anton Mühl bei der Firma
Johann Wolter , dem Obermeister Heinrich Kunz bei der
Chemischen Fabrik „Elektro", dem Lagervorarbeiter Anton
Schwarz bei der Firma Gesellschaft für Lindes Eismaschinen,
dem Mechaniker Karl Kraft bei der Firma C. Tbeod. Wag¬
ner. Im Kreis Wiesbaden - Land:  dem Reisenden
Albert Eille bei der Firma Brandscheid u. Weyrauch.
Biebrich a. Rh., dem Arbeiter Wilhelm Solinger bei der
Finna Karl Prinz . Sonnenberg, dem Arbeiter Friedrich
Kugelstadt bei der Firma Kalle u. Co., A.-G.. Bi ^ rich
a. Rh., den Arbeitern Lorenz Josef Rida und Georg Josef
Keim bei der Firma Fuchs u. Warum. Hochheima. M. Im
R h« i nga u kre i s : Dem Pförtner Peter Windolf bei der
Firma A. Wilhelmy . Hattenheim a. Rh., dem Arbeiter
Michael Meyer bei der Firma Ewald u. Co.. Rüdesheim
a. Äh., dem Arbeiter Johann Keiner bei dem Verein für
chemische Industrie , Lorch a. Rb. Im Untertaunus-
kreis:  Dem Former PH. Scheib 2. bei der Michelbacker
Hütte Ä. Passavant . Michelbach, dem Arbeiter Job . Phil.
Sturm bei der Firma W. Henrich. Oberreifenberg i . T. —
42 Auszeichnungen fielen in den Kreis Höchsta. M.

— Abschluß von kaufmännischen Lehrverträgen. Die
Handelskammer zu Wiesbaden schreibt uns : Es mehren sich
di« Klagen, daß kaufmännische Lehrverträge nicht vorschrifts¬
mäßig abgeschlossenund insbesondere auf den Vordrucken
Zusätze und Streichungen vorgenommen werden, aus denen
sich später unliebsame Erörterungen zwischen den Beteiligten,
unter Umständen Anzeigen bezw. zivilrechtlicheAnsprüche er¬
geben können. Es werden daher die Vertragsschließenden
darauf hingewiesen. daß es nickt nur zweckmäßig ist. den von
der Handelskammer berausgegebenen Lehrvertrag zu be¬
nutzen. sondern jeweils , wie es bereits empfohlen wird, timen
Abdruck davon nach Abschluß des Vertrags bei der Handels¬
kammer für die dort vorgesehen« Lehrlingsroll« einzureichsn.
Auf die Weise ist di« Handelskammer in der Lage, di« Betei¬
ligten rechtzeitig auf allenfallfige Unrichtigkeiten und Män¬
gel des Vertrags hinzuweisen und sie auch vor späterem
Schaden zu bewahren. Es werden insbesondere auch die
Eltern und Vormünder hierauf aufmerksamgemacht, daß sie
aus den vorgenannten Gründen in jedem Fall auf dreifach«
Ausfertigung und auf Einreichung eines Abdrucks des Ver»
trags bei der Handelskammer bestehen.

— Lurussteuer und Kleinhändler. Das Reichsfinanz-
ministerium teilt mit : In den Kreisen der Kleinhändler

lich geben Italiener klassische Opernvorführungen oder ein
berühmter englischer Shakespeare-Darsteller unternimmt mit
einer auserwählten Truppe eine Gastspielreise nach dem
chinesischen Gestade. Vor dem Kriög besaß Schanghai unter
Leitung eines deutschen Mustkprofessors ein ausgezeichnetes
Orchester, das die Schöpfungen moderner Tonkunst zu Ge¬
hör brachte.

Nimmt man zu allen diesen Vorzügen des europäischen
Lebens in China noch die Tatsache, daß fast jeder West¬
länder «in« ziemlich selbständige Stellung bekleidet und daß
er von der heimatlichen Enge der Verhältnisse nichts svürt,
so ist China ein kleines Paradies auf Erden, in dem es sich
bei einigermaßen gutem Willen recht glücklich leben läßt,

Ans Anmt nnd Leben.
C. K. Aus neuen Briefen des Bater Mozart. Selten

hat ein Vater in der Lebensgeschichte seines genialen Sohnes
eine io große Rolle gespielt, wie Leopold Mozart, der seinen
Wolfgang Amadeus nicht nur zum Wunderkind, sondern
auch zum tüchtigen Menschen erzog und nicht wenig zu der
schier unoegreiflich raschen Entfaltung seiner Begabung bei¬
trug. Seine zahlreichen Briefe , die sich im Salzburger
Mozarteum befinden, lassen seine hervorragenden menich-
lichen Eigenschaften hervortreten und werden jetzt bei der
groben Bedeutung, die sie für die Jugendgeschichte des Kom¬
ponisten sowie für die allgemeine Kulturgeschichtebesitzen,
veröffentlicht. Aus den 125 sebr umfangreichenBriefen, die
der Vater Mozart an seine in St . Gilgen verbeiratetc Toch¬
ter Marianne von 1784 bis zu seinem Tode 1787 geschrieben
hat. gibt Joses Breitmaier in den bei Herder erscheinenden
„Stimmen der Zeit " inierefstrsttc Auszüge. Auch hier zeigt
sich neben naiven Selbstgefälligkeiten und Rechthabereien,
die ibm anharteten: die Menschenfreundlichkeitund Fröm¬
migkeit Leovold Mozarts . Stets erweist er sich als dienst¬
bereiter Mann und hilft , wo er helfen kann. So schreibt er
am 22. September 1785. seine Leute sollten sich nicht wun¬
dern. wenn er etwas mitzuteilen -vergesse, da er viel« an¬
dere Sachen zu tun habe: „Diesem soll ich raten, diesen
rekommandieren. dort einem Helsen. In Gottes Namen, was
ich tun kann, tue ich. Bis zum letzten Atemzug war ibm
die Erfüllung des Willens Gottes der höchste Leitstern. „Ich
nehme alles ' . schreibt er unterm 12. August 1786, ..wie cs
kommt, und dachte, immer, daß Gott in allem nach seiner
göttlichen Vorlegung uns versorgt, wenn wir Menschen un-
ere Schuldigkeit mit Liebe gegen Gott, unsere Nebenmen¬

schen und gegen uns selbst genau beobachten. Die Liehe
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(Detaillisten ) scheint noch vielfach Unklarheit über die
Luxussteuerpflicht zu herrschen. Die Luxussteuer ist zwar in
weitem Umfan« aus dem Laden zum Fabrikanten zurück-
verlegt , und nur bei den verhältnismäßig wenigen Gegen¬
ständen des § 21 des neuen Umsatzsteuergesetzes(echte Edel¬
metallsachen. CesenstLnde mit Edelsteinen . Halbedelsteinen
und Perlen , Kunstgegenstände, Antiquitäten . Sammelgegen-
strnde u. ä.) ist grundlätzlich der Kleinhändler , der unmittel¬
bar an den Verbraucher veräußert . mit 15 Prozent luxus-
steuervflichtig. Es wird aber offenbar vielfach übersehen,
daß auch der - Ladenbesitzer  der Serstellersteuer des
8 15 unterliegen kann, nämlich wenn er . wie das vor allem
bei Textilien und Möbeln nicht selten der Fall ist. die von
ihm vertriebenen Gegenstände selbst herstellt . Die Laden-
besitzer mit eigenen Nähstuben . Werkstätten usw. werden
hierauf in ihrem eigensten Interesse aufmerksam gemacht
und sind insbesondere verpflichtet . Lei der diesmaligen ersten
Veranlagung zur neuen Luxussteuer bis zum 15. August 1920
die Luxussteuererklärung auch für die von ihnen selbst ber-
gestellten Gegenstände aus der Lifte des 8 15 des neuen Um-
satzsteuergesetzes abzugeben.

— Fahrplan -Änderungen. Dom 1. August ab wird der
Personenzug 4058 Limburg -Langenschwalbach-Wiesbaden
um 10 Minuten früher gelegt : Limburg ab 5.58. Langen-
fchwalbach an 7.40 nachmittags . Zwischen Langenschwalbach
und Wiesbaden bleibt der Fahrplan unverändert . — Vom
gleichen Tage ab verkehrt der Personenzug 4049 (W.) Michel-
bach-Limdurg , von Michelbach ab 8 Minuten und ab
Ketienbach 7 Minuten früher . Limburg an 6.59 Uhr nach¬
mittags.

~ Keine Verteuerung des Brotes '. Die vom Reichs-
ernährungsminffter getroffene Festsetzung der Höchstpreise
fiir Getreide aus der Ernte 1820 und die damit verbundene
Erhöhung des ' Grundpreises für Brotgetreide bat die Be¬
fürchtung geweckt. Latz mit der Erhöhung des Getreidepreiles
auch das Brot von neuem verteuert wird . Diese Befürch¬
tungen sind grundlos . Trotz der Festsetzung der neuen Höchst¬
preise ist der inländische Eetreidepreis immer noch billiger
als der für Auslandsgetreidc . Gerade der Ankauf -des letz¬
teren bat im wesentlichen zu den letzten Verteuerungen des
Brotes Leigetragen . Wenn jetzt in kurzem inländisches Brot¬
getreide aus der Ernte 1620 auf dem Markt kommt, io kann
von dem Ankauf des teuren Auslcmdsgetreides emstweilen
abgesehen werden . Dieser Umstand wird zwar nicht zu einer
Verbilligung , wohl aber zu einer Verbesterung unseres
Brotes führen . Diese Verbesserung wird sich voraussichtlich
in etwa 3 bis 4 Wochen bemerkbar machen. Von Mitte
August ab wird inländisches Roggemnebl verbacken werden
und ein besseres, schmackhafteres Brot zu haben fern.

— Die Herstellung des WeißgeSScks auch im Landkreis
Wiesbaden verbaten . Die Herstellung und das Feilbalten
von Weißbrot und Weitzgebäcksowohl aus Auslands - wie
auch aus Jnlandsmehl ist nunmehr auch für den Umfang des
Landkreises Wiesbaden verboten.

— Aus der nafsauischen Landwirtschaft . Zum Präsiden¬
ten des Vereins nastauischer Land - und Forstwirte wurde
Vartmann -Lüdicke (Homburg) einstimmig miedergewöblt.
An Stelle der Mitglieder des Direktoriums Geh. Reg.-Rat
Prof . Dr . Fresenius und Oberforstmeister a. D. Ulrici . welche
bekanntlich verstorben sind, wurden der derzeitige Leiter der
landwirtschaftlichen chemischen Derstichsstation Stadtverord¬
neter Dr. Remigius Fresenius  und Geh. Reg .-Rat und
Forstrat a . D. Elze  neugewäblt.

— Die Maul - und Klauenseuche ist leider noch immer
nicht im Rückgang üegriffen, wie es scheint. Auch im Oden¬
wald , Bergstraße nsw. klebt fast an jedem zweiten Haus das
ominä 's Schild. Hoffentlich wird bei einem Wetterumschlag,
wie die Landleute meinen, eine Besserung eintreten . Wir
könnten das sehr notig brauchen.

— Kartoffelsersorguns im Landkreis Wiesbaden . Auf
dem Landratsamt hier hat vor einigen Tagen eine Be¬
sprechung der Vertreter der Karioffelbedarfsgemeinden aus
dem Landkreis Wiesbaden ftattgefunden , in der Landrat
Schlitt die Mitteilung machte, er habe zunächst verfügt , datz
für die Lieferung von Frühkartoffeln der seitens der Pro-
vinzialkartoffelstelle in Kassel festgelegte Erzeuger-
Höchstpreis  von 35 M. für den Zentner ,einzuhalten fei.
die Kreisbauernschaft aber habe , sich geweigert , zu diesem
Preis zu liefern , sie habe vielmehr einen Preis von 50 M.
ab Erzeuserort verlangt . Nur für diesen Preis fei die Kreis-
Lauernschait bereit , zunächst den Landkreis Wiesbaden mit
Frühkartoffeln zu versorgen. Mit Zwangsmaßnahmen sei
heutzutage im allgemeinen wenig auszurichten . Aus der Be¬
sprechung war festzustellen, datz die Gemeindevertreter stch.
aus der Rot eine Tugend machend: mit einer Ausnahme auf
den Standpunkt der Bezahlung des geforderten Preises ge¬
stellt baden . Im Verfolg dieses Meinungsaustausches hat
zunächst die Eemeindevertretung in Schierstein  den 50-
Markvreis angenommen in der Erwartung , daß wenigstens
die Karttofeln für diesen Preis noch Schierstein geliefert

regen uns selbst besteht aber in unserer Selbsterhaltung und
Sorg« für unsere künftige Seeligkert ." Am 20. November
desselben Jahres schreibt er : ..Unterdetz Loste ich. der Herr
Sobn (sein Schwiegersohn) werde sein Gemüt samt Dir in
Ruhe gesetzt haben , und ich wünsche, datz er mehr Euch der
zöttlicken Vorsehung überlassen werdet , die besser o' « wir
einfältigen Geschöpfe weiß, was und wie uns dies und lenes.
Las wi : nicht voraussehen . für unser und unser Kinder
Seelenheil notwendig ist." Nicht müde wird « . auf ein«
Christliche sittlich feste Erziehung bei seinen Enkelkindern zu
drängen . ..Nun wünsche ich Dir " , heißt es in einem Brief
vom 28. Juli 1786 an lein« Tockter ..alles erdenkliche Gute
lind für Seele und Leib Ersprießliche zu Deinem Geburts¬
tag. Unsere Wünsche sind gut . Du kennst mich: solche zu er¬
füllen. steht allein beim lieben Gott , den wir darum bitten
müssen. Wenn ich mir recht lange noch zu leben wünsche, so
geschieht es nicht wegen meiner , sondern wegen meiner
Kinder und Kindeskinder . Ich habe Wahrheit und Derblen-
dung einzuseben gelernt , und die Erfahrung durch, unzählige
Beispiele überzeugt mich, datz man nicht genug für die Er¬
ziehung der Jugend sorgen kann, an der das ganze zeitliche
und ewige Wahl unwidersprechlich liegt , die wir vor Gott
verantworten müssen."

C, IC. Der ungefährliche Wolf. Eine Art Ehrenrettung
es Wolfes , der uns schon von der . Schule her ,n Fabel und
iedicht als ein böses, menlchenirestendes Tier geschildert
strd . versucht Sans Schischka in der Deutschen. Jager-
eitung". Der Verfasser erklärt auf Grund einer vieliahrl-
;en Jägerpraxis in von Wölfen bevölkerten Gegenden ..wab-
end deren er 44 Wölfe unschädlich gemacht hat . da« der
Lols nicht als Menschenfresser in dem sinne .. daß er lebende
Menschen vorsätzlich angrestt uick beiß̂ anzuiehen ist. Nack
einen Beobachtungen wagt sich der Wolf niemals an den
benlchen heran . Die Berichte von Vorfällen , bei denen
benschen von Wölfen zerrissen oder gefressen „wurden , stnd
:ets mit Vorsicht auszunehmen und gegoren meist m das Be¬
rich der Fabel . Schischka stellte fest da« es stch fast immer
lm erfrorene oder in der Trunkenheit verunglückte Personen
mndelte. Bei feinen Nachforschungen wurde er ein einziges-
nal zu einem Bauern geführt , der mit einer alten Sckrot-
linte einen Wolf anseschosten batte und . als «r stm dann
ein vermeintlich Ertöteten näherte , von diesem in « n Over-
wm gebissen wurde . Dies würde «niem aber auch bei. einer
^-geschossenenHauskatze passieren. Der beste Beweis da-
-cgen. da« der Wolf den Menschen angreift . stnd die WoNs-
reibjagden . auf denen es b«i der oit ^wert auseinandeisie-
ogenen Treiberkette dem Tier leuht wäre , ein Ovier zu stn-
ien. Statt dessen schleicht KL Isegrim mit größt« Vorsicht
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werden . Anders aber eine in Dotzheim  aus Mitgliedern
des Eemeinderats , der Eemeindevertretung sowie der
Lebensmittelkommission besuchte Versammlung , welche auf
Grund eines Berichts von Bürgermeister Cvorkhorst einen
Beschluß dahin faßte , der Regierungs - und Kveisstelle die
Forderung der Aufrechterhaltung des 35-Markvrei ?es zu
stellen. Wenn keine Sicherstellung gewährleistet werden
könne, so habe die zwangsweise Zuteilung entsprechender
Kartoffelernteflächen in einer der Lieferungsgemeinden un¬
ter den von der Kreisbauernschaft selbst aufgestellten Be¬
dingungen zu erfolgen , wobei die Gemeinde Dotzheim die Ab-
erntung selbst übernehme und für die gewonnenen Kartoffeln
einen Zentnerpreis von 25 M. bezahle. Wegen der späteren
Kartoffelversorgung soll in einer außerordentlichen Sitzung
des Kreistags gemeinsam mit Orts - und Erzeugervertretern
des Kreises verhandelt werden . Zur Bekämpfung des wil¬
den Preiswuchers wurde ferner beschlossen, eine öffentliche
Protestversammlung abzuhalten.

— Ein Autobrand . In einer Garage an der Neudorfer
Straße geriet während der Nacht auf Sonntag ein Auto in
Brand . Die rasch herbeigerufene städtische Feuerwehr be¬
wahrte das Fahrzeug vor der vollständigen Vernichtung.

— Ein öoteldieb treibt in letzter Zeit hier wieder fein
Umve'en, indem er mittels Nachschlüssels in von Hotelgästen
bewobnte Räume eindringt und dann hauptsächlich Eeld-
und Wertgegenstände entwendet.

— Bäcker-Innung Wiesbaden . Zn einer Ehren - und Gedächtnisfeier
batten sich die Mitglieder der Bäcker-Innung Wiesbaden mit ihren Frauen
am Mittwschabend in den Festsälen ber Loge Plato zufammsngefunden.
Herr Obermeister Sander eröffnete mit einer herzlichen Begrüßungsrede die
zahlreich erschienenen Mitglieder sowie die Ehrengäste . Nach einem
stimmungsvoll vorgrtragenen Chor , der zum größten Teil aus Mitgliedern
der Bäcker-Innung gebildet war , überreichte Herr Montpellier eine künstle¬
risch ausgeführte Ehrentafel mit den Bildniflen der im Kriege g e -
fallen « « 10 Kollegen mit einer zu Herzen gehenden Ansprache. Herr
Sander übernahm daraus diese Ehrentafel mit dem Versprechen, diesen
Helden ein immerwährendes Gedächtnis zu bewahren , gleichzeitig wurde auch
der 9 gesollenen Meistersöhne sowie der 87 gefallenen Gehilfen gedacht.
Stach weiteren Eesangsvorträgen übergab Herr Sander der Innung das
Bildnis des während des Krieges verstorbenen Ehrenobermeisters Herrn
2 . Sattler . Die hierauf gedachte Übergabe von vier Lhrendiplomen an
die ne» ernannten vier Ehrenmitglieder konnte nur an ein Ehrenmitglied
erfolgen , da die anderen Herren durch Krankheit am Erscheinen verhindert
waren . Der Höhepunkt der Veranstaltung war die Überreichung je eines
Ehrendiploms an zwei besonders tüchtige Frauen , welche während des
Krieges das Geschäft ihrer im Felde gestandenen Ehegatten praktisch selbst-
ständig ohne männliche Hilfe weitersührten . Den Schluß der Festlichkeit
bildete die Überreichung eines Ehrengeschenkes an den Obermeister Herrn
Sander anläßlich seiner silbernen Hochzeit. Die Feier nahm einen schönen
Verlaus und dürste den Teilnehmern noch lange in angenehmer Erinne¬
rung fein.

— Briespostdesördernn , nach « merik». Der holländische Dampfer
„Stnnbam" wird von Rotterdam nach New Pork am ri . Juli abgesertigt.
Postschluß beim Postamt 2 in Emmerich am 29. Juli , vormittags , und Leim
Postamt 1 in Hamburg am 27. Juli abends . Der Postschluß für die italie¬
nischen Dampfer „Indiana " und „Principe di Udine" . von Genua nach Rio
de Janeiro usw. am 28. und 31. Juli , tritt beim Postaprt g in >Frankfurt
(Slein ) am 25. und 28. Juli mittags ein . De- am 28. Juli von Amster¬
dam nach Rio de Janeiro usw. adgehend« holländische Dampfer „Llmburgia"
wird nur zu Beförderung von Briessendungen mit Leitoermerk benutzt.

Vorüerichte übet Kunst, Vorträge und Berrvandtes.
- Residenz-Theater . Die Direktion hat den beliebten Tenoristen Vinzenz

Prößl der wie erinnerlich , vor einigen Jahren schon im Operetten-
Ensemble des Residenz-Theaters erfolgreich wirkte , für «in zweimaliges
Gastspiel in dieser Woche verpslichtet , und zwar singt der Künstler am
Mittwoch die Partie des Domkapellmeisterr Römer in „Schwarzwaldmädel"
und am Donnerstag den Grasen Zedlau in „Wiener Blut " . Der Porver-
kauf hat begonnen.

* Bollounterhaltungsabcnd «. Wie bereits mitgeteilt , findet am
Donnerstag «in lustiger Abend unter Mitwirkung von Dora Hagen , der
geschätzten Soubrette des Residenz-Theaters , Charlotte Rauch und Max
Andriano vom Staatstheater , der auch gleichzeitig die Leitung des Abends
übernommen hat , im Wintergarten abends . SVt  Ahr statt . Es wirb noch
dazu vermerkt , daß nur noch ein Bolksunterhaltungsabend vor der vier¬
wöchigen Pause stattstnden kann. Für diese beiden letzten lustigen Abende
kommenden Donnerstag und Dienstag , den 27. Juli , findet in den be¬
kannten Dorv- ikaufsstell-n der Kartenverkauf bereits statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
d. Usingen, 17. Juli . Der Kl - i S t - g go»ehmigt - heute einstimmig

den Ausbau der Kreis - Überlandzentrale  nach den Vorschlägen
des Ingenieurs Dr . Kraetzer in Bingen a. Rh . Mit der Bauausführung
und ^Betriebsleitung wurde die Frankfurter Lokalbahn -A.-G. beauftragt.
Als Krastquellen kommen die Oberhessischen Kraftwerke , die Mainkrastwerke
sowie die Buderusschen Werke in Betracht . Mit dem Bau der Anlagen,
welche gleichzeitig etwa 200 Erwerbslosen Beschäftigung geben soll, ist schön
begonnen worden.

Svort.
* Radrennen rund um Wiesbaden, llm 6.15 Uhr erfolgte am Sonntag

der Abmarsch des 57 Mann starken Feldes über die 108 Kilometer lange
Strecke. Am Fuße der Steigung zur „Eisernen Hand " hatte sich Gärttner-

Abend-Ausgavr. Erstes Blatt- 'LetteX
Frankfurt durchgearbeitet und der Führung bemächtigt mit H.
Schmidt-Wiesbaden , Möser hinter sich. Rach dem Jdfteiner klopf hält me
Kopfgruppe unter Leitung Earttners ihren Einzug um 4 Min . »er 7 uh«
in Idstein . Eppstein wird um 7.25 Uhr durchsahren . über Hosheim geht os
in die Ebene. In Kaftel erleidet Särttner Kettenbesekt . Hinter Eltville
beherrscht Eärttner noch das Feld . Möser , Fritschl « und Schon müssen chie
Gegner ziehen lassen. Uber Eeorgenborn . Klarenthal nähert mansich nun
den, Ziel . Im hinteren Felde hatten Defekt- stark aufgeräumt . Met«
vor dem Ziel , das aus der letzten Höhe vor Wiesbaden liegt , tritt Gartrner
an der Spitze liegend an , da springt ihm die Kette vom Rade . Schmidt-
Wiesbaden erlangt die Spitze und landet einen schönen Sieg . Der junge
Becker überspurtet aus sechster Position seine Gegner und belegt den immlcn
Platz . Hinter diesem -ntspinnt sich ein scharfer Kamps um den dritten
Platz , den Mehl vor Ranis und s . Knappke für sich entscheidet. Eine
Minute später landet dann Eärttner als bester Mann auf ber Streck« »or
Schön und dem 17jährigen Mühlschwcin. Ergebnis:  1 . P - o ^ ®* * *
sR.-Sp .-KI. Wiesbaden ) 3:31.37; 2. Becker <R .-V. Germania Fr -Ulkfurt).
3. Mehl (Vel .-Kl. Frankfurt ) , 4. Ranis (Vel .-KI. Frankfurt ; 5. H. Knappte
(R .-V. Germania Franksurt ) ; 8. Eärttner (R .-V. Germania Franks - rt.
7. Schön (R .-Sp .-Kl. Wiesbaden ) : 8. Mühlschwein (R .-P . Dcrmania Franst,
furt ). Alterspreise : 1. Weftenberger sR .-Quart . Frankfurt ) 3:59:20, -
Möser (R .-V. Germania Franksurt ) .

» Die Emser Ruderregatta , von der Frankfurter Rudergesellfchaft Ger¬
mania ^ veranstaltet , ging am Sonntag bei schönem Wetter programmrßrg
vor sich. Die Ergebnisie waren : Damenprers:  Einer . 1. Kafteler
R .-G. (Kurt Planitzer ) 8:20; 2. R .-Kl. Germania Köln (L. Sulsdorf ). —
Preis der Stadt Ems.  Vierer . 1. R .-K1. Rhrnania 1577—97
Koblenz 7:15.4; 2. Limburger R .-Kl . 1907. — s - chfchulpierer
1. Eießener R .-S . 1877 7:14.6 ; 2. Frankfurter R ^s . E- rmama . -
Achter - Preis vom Rhein.  1 . Kafteler R .-S . 1880 6:21.2; 2.
Frankfurter R .-G. Germania . — Kaiser - Preis.  1 . Mainz « R .-B.
7:15; 2. Frankfurter R .-E . Germania . — Preis von der Bader»
l ey . Gin« . 1. Eießener R .-S . (Karl Jödt ) 8:02; 2.  R .-K1. Germania
Köln (L. Lülsdors ). - Emser Quel lenpr  eis . Vier « . 1. Ems«
R .-V. 7:09; 2. Eietzenei R .-G.; 3. Limburger R .-V. — Pr « >S o o n
Nassau.  Achter . 1. Fraiiksurter R .-E . Germania 6 :35; 2. Köln« R.-V.
1877; 3. Kafteler R .-G. (ausgeschlossen) . — Preis der Kurver¬
walt  u n g. Vierer jllr Junioren . 1. Mainz « R .-V. 7:01; — Ctmbuig«
R .-Kl. 1907, — Malbergpreir.  Doppel -Zwei « . 1. Frankfurter
R .-G. Germania ; 2. Cochemer R .-G. (kurz vornr Ziel abgesackt). — Prei s
von der Lahn.  Jungmann -Dierer . ’ 1. R .-Kl . Germania Köln ; 2.
R .-V. Köln 1877; 3. Wetzlar « R .-Kl. — Großer Achter.  Wand « ,
preis . 1. Mainzer R .-V. ; 2. Frankfurter R .-E . Germania . (Von  du
Mainz « Mannschaft hat mit diesem Erfolge Eismeyer -Malnz seine» 100.
Sieg zu verzeichnen.)

Gerichtssaal.
2 - LI- Gigeltze B'rDachnngsmrnvschaften als Diebe . Das Kasseler Be»

kleidungsamt des früheren 11. Armeekorps war in der letzten Zeit wiedev«
holt bestohlen worden . Die Diebe entpuppten sich gewöhnlich als die eigenen
Bewachungsmannschaften. Einer von ihnen , der Maurer Konitzer, der sich
auf diese Weise ein Vermögen von mindestens 50 090 M . ern»>rben hatte,
stand mit zwei anderen Wachmannschaften, vor der Kasseler Straframmer»
die ihn zu einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus verurteilte . Die Verden
anderen erhielten vier bszw. zwei Monate Gefängnis.

:= Biehschlsichharrdel vor dem Wuchergericht. Das Wuchergerrcht in
Bamberg verurteilte den Viehhändler Himmelreich wegen fortgefttztea
Biehschleichhandels zu zwei Zähren Zuchthaus und 10 000 M . Geldstrafe.

Neues aus aller Welt.
Hindenbur , bau » . Hindenburg wendet sich mit folgenden Worte « an

die Öffentlichkeit: Gelegentlich meiner Belästigung durch einen Mind « »
jährigen sind mir zahllose Beweise sreundlicher Anteilnahme von einzelnen
Personen , Truppenteilen , Behörden , Städten , Zeitungen usw. durch Tele¬
gramme, Briefe , Karten und Blumenspenden zug-gangen . So unendlich
mich dieser Ausdruck des Wohlwollens und der Gesinnung aus allen Kreisen
des Vaterlandes « freut , so wenig vermag ich mich leid« überallhi « zu
wenden und bitte deshalb , meinen tiesempfundenen Dank in Form dies«
Veröffentlichung aussprechen zu dürfen . Das Bewußtsein , daß viele mein«
Landsleute meiner treu gedenken, mildert in mir das schmerzliche Bewußt¬
sein, der Kugel eines Deutschen ausgesetzt gewesen zu sein.

Schmngg-lversuch beim Klosteruinzug. Br . Berlin,  19 . Juli . (Big.
Drahtbelicht .) Bei der Übersiedelung des München « Bonisaziuskloster,
nach der Schweiz kam die Polizei einem großen Schmuggelversllch ans die
Spur . Unter dem Umzugsgur war auch ein Raphael im W« te von
6 Millionen Mark , außerdem in Roßhaarmatratzen eingenähte Scheck»
sollten nach der Schweiz verschoben werden . In Lindau wurden die Sache«
von den Beamten beschlagnahmt und ein Pater »« haftet.

Dampfer -Havarie im Hamburger Hase«. Berliner Blätter meld«» au»
Hamburg : Der amerikanische Dampfer Kcrmoor rannte gestern nacht !n-
solge Ruderschadens beim Auslaufen an die Altonaer Landungsbrücken. D«
Schaden an den bctriebsunsähig gewordenen Brücken beträgt üb« 2 Will.
Mark . Einige kleinere Fahrzeuge sind gesunken. Der selbst schwer be¬
schädigte Dampfer wurde in Ansehung des Schadens vorläufig fcstgeholten.

Untergang eines japanischen Dampsers . Wi « die „Berlingske Tidende"
aus Stockholm meldet, wird über Japan berichtet , baß d« Dampssr
„Kaphapaia ", der die wirtschastlichs Expedition sür Kamtschatka an Bord
hotte , untergegangen ist. Die Mitglieder der Expedition sind gerettet , die

wie ein Schatten durch die Treiber und an den Schützen vor¬
bei. Nur geübten Äugen und feinen Ohren kann es gelin¬
gen. solch einen dahinschleichenden Wolf im Laub und Unter¬
holz wahrzunehmen . Der Wolf vermeidet auf das sorgfäl¬
tigste, viel mehr noch als der Fuchs, alle Stellen , die eine
menschliche Witterung tragen . Nur sehr selten und unter
Anwendung besonderer Kniffe gelingt es dem Jäger , einen
Wolf zu erlegen . Daß der Wolf , wenn er sehr hungrig ist.
die Umzäunung der Hirtenhütte überspringt und sich vor
den Augen des Hirten ein Lamm holt , kommt vor : nie aber
bat sich solch ein Wolf gegen den mit einem Knüvvel oder
einer Hacke auf ihn eindringenden Hirten gestellt oder ihn
gar anzugreifen gewagt . Der Wolf wird , wenn er von
frühester Jugend auf an menschliche Gesellschaft gewöhnt ist.
direkt zum Haustier und so zahm wie ein Hund . ..Ich hatte
einen Wolf im Alter von etwa 6 Wochen in Eura bursa
gefunden und im Forsthaus zu Zernest aufgezogen ‘. erzählt
der Verfasser. ..Meine Kinder svielten mit , ihm wie mit
einem Hund, ohne daß er in den 2 Jahren , während welcher
ich ihn hatte , je einmal ernstlich gebissen hatte . Er bekam
nur Polenta . Kartoffeln . Rüben und dergleichen, niemals
rohes Fleisch. Knocken nur selten . Im Magen geschossener
und gefangener Wölfe fand ich meist Knochen und Haare
von Reben . Wildschweinen. Hunden . Federn von Geilügel.
Käfer . Wildbeeren und einmal nur Laub — es war dies im
Januar ."

* Preisausschreiben der Kant -Gesellschaft . Die Kant-
Gesellschaft bat eine neue , ihre neunte Preisaufgabe (Dr.
Ludwig-Jaffe -Preisaufgabe ) ausgeschrieben , die von ibrem
Mitglied und Mäzen . Herrn Dr . Ludwig Jaffe , gestellt und
dotiert worden ist. Das Thema lautet : ..Die materialistii -be
Geschichtsvhilosovbie". 1. Preis : 1500 M. : 2. Preis : 1000 M ..
eventueller 3. Preis : 1000 M . Der 1. und 2. Preis können
in besonderen Fällen auch zu einem zusammengezoaen wer¬
den. Das Vreisrickteramt haben die Herren Geb. Reg -Rat
Prof . Di. Ernst Troeltfch (Berlin ) . Prof . D '-. I . Jallrow
(Berlin ) und Prof . Dr . Hermann Oncken (Heidelberg ) über¬
nommen. Die näheren Bestimmungen werden auf Wnnlch
an Interessenten kostenlos van t»em stellvertretenden Ge-
schästsfübrer der Kant -Geselltchaft.. Prof . Dr . Artur Liebert
(Berlin W. 15, Fasanenstraße 48) . versandt.

Aleine Lbronrk.
Tbrater und Literatur . Maria v. Wildenbruch,

des Dichters kürzlich verstorbene Gattin , bat ihre Villa
.Jtbaka " deutschen Schriftstellern binterlaffeu . Ein paar
Räume sollen dem Andenken Ernst v. Wildenbruchs geweiht
f«in. — Bei einem Anti au ar in Paris  wurden Original-
mamlskripte des MärLeudickters Andersen gefunden . Un¬

ter den Handschriften befinden sich die Originale von fünf
seiner berühmtesten Märchen : „Die kleine Seejungfer ". „Des
Kaisers neues Kleid ". „Die Störche ", „Der fliegende
Koffer" und „Der Garten des Paradieses ". Außerdem das
Manuskrivt zu dem ..Bilderbuch ohne Bilder ". Es ist noch
nicht bestimmt, ob der wertvolle Fund der Königl . Bibliothek
in Kopenhagen oder Andersens Geburtsstadt Odense über-
lasten wird . — In Hamburg  ist der langjährige Ditektor
des dortigen Stadttbeaters Geheimrat Bachur gestorben.
— Die in den letzten Wochen bekannt gewordenen Defi¬
zit « der deutschen städtischen und staatlichen
Bühnen  geben bei ihrer Zusammenfastung ein trostloses
Bild . Die Staatstheater in Berlin und München sehen sich
einem Defizit von 7 bis 8 Millionen gegenüber . Stuttgart
hat 2Vi  Millionen Defizit , Karlsruhe 2.3 Millionen . Dres¬
den 2Yi Millionen , Köln 1036 900 M .. Leipzig 334 Millio¬
nen, Mannheim etwa 2 Millionen . Darmstadt 2)4 Millionen.
Krefeld 1 Million . Saarbrücken 1372 000 M .. Halle 1272 00V
Mark , Franksurt a . M . 6 Millionen Mark . Einzig das Ham¬
burger Stadttheater macht eine Ausnahme , da es in diesem
Svieljahr mit 700 000 M. Zuschuß auskommt . — Seit einiger
Zeit erscheint in Oppeln  eine neue Esperanto-
Zeitschrift.  die von dem Schüler Fetbke redigiert und
herausgegeben wird . Fethke erlernte innerhalb eines Jah¬
res die internationale Sprache Esperanto und beherrscht
diese so geläufig wie ein langjähriger Esperantoschriftsteller.
Die erste Nummer ist in einer Auflage von 1800 Exemplaren
erschienen. „Juneco " ist von der Jugend für die Jugend be¬
stimmt und hat bereits Leser in England . Frankreich,
Italien . Tschechien. Ungarn . Deutschland . Schweiz. Spanien.
Polen . Dänemark . Schweden und Amerika . — Sans Hein»
Ewers,  der im April 1914 nach Kuba gereist , dann bei
New Bork lange interniert war . ist nach mehr als sechsjähri¬
ger Abwesenheit am 3. Juli wieder in Europa (Gibraltar)
gelandet , um über Italien in die Schweiz nach Deutschland
zurückzukehren. — Dem Wiener  Burgtbeater steht ein in»
terestantes Debüt bevor. Eine Enkelin  des amerikani¬
schen Petroleumkönigs Rockefeiler  wird vom Herbst an
als jugendliche Liebhaberin am Buratbeater tätig fein. Miß
Eormick. dies der Name , ist eine Tochter von Rockefellers
Tochter und bat sich bereits als deutsche Schauspielerin m
Zürich bewährt.

Bildende Kunst und Musik. Der Violinvirtuose Pro¬
fessor Gustav Maurer,  bekanntlich ein Wiesbadener , jetzt
in Wien  aniajstg . Leiter und Besitzer mehrerer Musik¬
schulen dortselbst. hat sich mit der Witwe des bekannten
serbischen Journalisten und Politikers Rioto Nastic. einer
geborenen Gräfin Feres aus Znaim . vermählt.
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Weiterberichte.Ausrüstung aber ist verloren gegangen. Die vier schwedischen Gelehrten,

wovon zwei von ihren Frauen begleitet sind, befinden sich in Petropawlowsk.
Ein Schnecsturm in Argentinien . Nach einer Havasmeldung aus

Buenos -Aires herrschte dort gestern ein Schneesturm, der eine Unter¬
brechung in den elektrischenDiensten zur Folge hatte. Die Stadt lag voll¬
kommen im Dunkeln, und der Vorkehr im Hafen war unterbrochen. In
Marndel Plata sind infolge des Sturmes 24 Fifcherbaracken gesunken.
20 Personen sind ertrunken.
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0 Königs -u. Laurahütt.
SO K«li  Aschersleben . .
17 Kostheim Cellulose . *
15 Kronprinz Metall!. . .
S Lahmeyer n. Co. . . .
8 Lauchhammer.
12 Lindes Eismaschinen
SO Ludwig Loewe u. Co.
5 Mannesmann Röhren
6 Oberschleß .Eisenbed.
11 „ Eis .-Ind.
17 „ Koksw. .
11 Orenstein u. Koppel
8 Phön .-Bergb . u.Hütte
55 Porzellan ! . Kahla . . »
11 RositzerZuckerraff . .
[2 Rhein -Nass . Bergw . .
6 Rhein . Stahlwerke . .
9 Riebeck Montan . . . .
t5 Rombacher Hüttenw.
0 Rhein . MetallwarenL
>0 Sachsenwerk.
8 Schuckert Elektriz . .
12 Siemens u. Halske . .
5VS!Südd . Eisenbajinaes.
JO Verein . Glanzätofl -P.
!0 Varziner Papierfabr.
L5 Verein . Cöln-Rottw. .
10 Weiler -ter -MeerCh .F
0 Westeregeln . .
i.5 Zellstoff Waldhof . « •
0 Hamb .-Amer .-Paketf.
0 Hansa -Damnfschift . .
0 Norddeutscher Lloyd
0 Schantung -Eisecb . . .
0 Türk. Tabakregie ). « .
0 Otavi Minen . . .
0 Genusscheins . . . .

Handelsteii
Industrie-Aktien

Albert , Chem. Werke '
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg !
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektriz . » '
Bad. Anilin u. Soda . •
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß . !
Buderus Eisenwerke J
Beton - u. Monierbau . !
Deutsch -Lux . Bergw . !
Deutsche Kaliwerke . '
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnerßmarck -Hütte \
Dürrkopp , Bielef . M. . *
Dtsch . Watt . u . Mun. :
Daimler Motoren . . . !
Deutsche Erdöl-Ges. « \
Elberfelder Farbeaf . >
Eschweiler Bergw . . . ;
Friedrichshütte . . . . l
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . •
Gelsenkirch . Bergw . . J
Griesheim Elektron . J
Höchster Farbwerke :
Harpener Bergbau . ;
Hindr . Auifermann . :

Banken und Geldmarkt.
* Bauk !ür Handel und Industrie fDannstädter Bank).

In der Generalversammlung wurde der Aulsichtsrat von 15
auf 21 Herren vermehrt . Neugewählt sind : Karl IUies-Ham-
burg , Stadtrat Pieler -Kattowitz . Dr. Fritz Rößler -Frank¬
furt a . M., Direktor E. Stern -Berlin . Dr.-Ing. Saeger , Wirkl.
Geh. Oberfinanzrat Schmiedecke -Berlin . Die Versammlung
stimmte weiter einem Antrag des Vorsitzenden auf Er¬
höhung des Aktienkapitals um 60 Mill. M. auf 220 M311. M.
zu. Von diesen 60 Mill. M. sollen 53 Mill. M. als Vorzugs¬
aktien für die alten Aktionäre Vorbehalten werden . Der
Rest von 7 Mill. M. entfällt auf den Aufsichtsrat und den
Vorstand bei Ausgabe zu 120 Proz . Die vorgeschlagenen
Satzungsänderungen , die teilweise durch die Erhöhung des
Kapitals und die Vergrößerung dfe Aufsichtsrats bedingt
waren , fanden einstimmig Annahme . Auf die Frage nach
den Geschäftsaussichten  konnte der Vorsitzende
keine bestimmten Auskünfte geben . Die Geschäfte seien
gut und steigend , wenn auch nicht die außerordentliche
Steigerung der Spesen außer acht gelassen werden dürfe.
Die Dividende von 8 Proz . sei immerhin den heutigen Geld-
veihältnissen entsprechend günstig . Die Aussichten für die
Zukunft seien nicht schlecht . — Auf die im Anzeigenteil
enthaltenen Veröffentlichungen der Bank sei besonders
hingewiesen.

Niedrig « Temperatur .- 12 2.603 .00
231 .50
223 .50
291 . 50
225 . 75
410 . 00
530 .00

00 .00
242 .50
305 .00
235 .00
298 .36
409 .00

00 .00
359 .00
439 .00
337 .00
217 .00
1300 .0
410 .00
395 .00
980 .00

00 .00
190 .00

00 .00
310 .25
305 .00
335 .00
353 .00
226 .00

Höchste Temperatur (Celsius ): 27.5.

Hühneraugen
Hornhaut, .Schwielen u.Warze-

A beseitigt schnell,sickeru.5chtnerzlo5'
x55 r ^ Kukirol IEEKSE

Jfta, ]InApolhfkenu.Drogerien erhältlich
Drogerie Machenheimer, Bismarckring 1; Drogerie Kimmei,

Nerostr . 46 und Drogerie Siebert, Marktstr . F8(

DI« Abenö»Au»gaSe umfaftt 3 Seite ».
Hauptschriftleiter: H. 2 ckisch.

verantwortlich für den politischen Teil : F . Günther;  für den Unte:»
haltungsieil : L. ». Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Lerrchtssaal und Handel : W. L A; für die Anzeigen und SreOainen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck«. Verlag der L. Schellen bergsichen  Hofbuchdruckecei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis I Uhr.

OdeonDurch Erlaß des Herrn Justizministers vom
22. Juni d. I . sind mit Wirkung vom 16. v- M . die
nach 8 1 der Gebührenordnung vom 11. 4. 1908 fest¬
gesetzten Gebühren des Feldgerichts in Wiesbaden
für die Ausnahme von Taxen aus das Doppelte, die
Schreiügebührcn nach 8 4 a . a. O. aus 49 Pfennig
für die Seite erhöht worden.

Wiesbaden , den 10. Juli 1920. F308
Der Oberbürgermeister.

Unter den Eichen.
Montag , den 19. , Dienstag , den 20 . , und Mittwoch , den 21. Juli , abends 8 Ohrs

Hellere Uaiterfoaltirags-Äbeiide im Freien»
Lieder zur Laute , Gesang , Vorträge . — Täglich neues Programm . , ,

Eintritt frei . Mittagstisch — Abendplatte .'' Eintritt fret, Schauspiel in 5 Akten
mit dem gleichnamigen
Marliit - Roman.

Mittagstisch — Abendplatte.
Jeden Mittwoch ab 71/, Uhr:

Moderner Tanz-Abend
auf der Neuen Adolfshöhe bei Herrn Menchner.
Getränke nach freier Wahl. Mittwoch, de« 28. Juli,
fällt aus, da ich nach Hamburg zum Bundestag fahre.

Anton Deller, Tanzlehrer.

Dienstag den 20. d. M., abends 8 Uhr, im großen
Saale des Gewerkschaftshauses, Wellritzstraße 49:

Reizendes Lustspiel
mit Hansi Dege,Tagesordnung : 1. Der Wert der gärtnerischen Produkte,

und die Arbeitslöhne; 2. Arbeitslosigkeit, Berufs¬
wechsel, Zurunfts fragen.

Gärtner , Arbeiter, Lehrlinge u. sonstige Interessenten
sind freundlichst eingeladen.

Verband der Gärtner und Gärtnerei-Arbeiter.
_ OrtSverwaltnng Wiesbaden._

füSease gr "©?!© Ziafuitr ’sr?.
Grüne Bohnen Pfund 78 Pfg.
Gelbe , , , , 80 , ,

solange Vorrat reicht.
HeMnania Knapp , Wiesbaden,

Marktplatz 3. Telephon 6458. ^
Original Allein- Erstaufführung

Asta Nielsen
Irmgard Bern

Conrad Veidt
Theodor Loos

Ed. v. Winterstein
5 Namen von Weltruf

Mittwoch, 21. Juli , nachmittags 5 Uhr» G,
gasse 4, Deutscher Hof:

Bericht über die Lage.
Beamten anderer Verwaltungen willkommen.

Der Vorstand.

Empfehle bei Bedarf meine fahrbare

SlWhch'KDOMllsWe
Adam Beck , Riehlstraße 6.

sailerfeinste Kernseife)
das Doppelstück (1 Pfund engl.) Ber Helges ».

Drama in 5 Akten.
LS. Male Eskimo
Schwank iil 3 Akten.Römerberg 14.

Empfehle solange Vorrat reicht:
liscfier Rotwein nasche
Ferner Weißwein , Süßwein,

sowie Wermouth billig.

Bienen -IItmig
»M bekannter GLLts.

Praetorius , Großimker,Walkmühlstr. 44, Gths.
Gefäße bitte mitzubringen.

Tüaolia
Kirchgasse72 . Tel.6137

(karboliert)
geeignet für Krankenstuben , und zum

Desinfizieren der Wäsche,
das Doppelstück Mehrere Sommerkleider

Blusen und Jackenkleider
billig zu verkaufen.

Semmel - und Verkaufsstelle für wenig
getragene Damen -Kleider . Nömsrtor 7.

PjSjUi'&Pl
Nach der Operette
von Leo Fall mit

FriSzi Massary
als „Kondja Süll"

in 5 Akten.
Ferner:

L&a’s Flirt mit
den Heiligen.
Fiimkomödie in drei

Akten mit £.ia Ley
in der Hauptrolle.

Damrn -Leinen -HalSschuhe
Kinder -Leinenschuhe . Gr. 31 —35.

Büro ..Atlantic ", Hellmundstrahe 56.
(feinstes deutsches Erzeugnis)
Stück Mk . 2.

1 Dutzend im Aussteilkarton Mk.SS
Firma Vf _ 9 1

40 Speise -ÖlfLsser. 20 Kognakfässer ä260Str.
10 Orhoft ä220Str ., Kehrichtbütten . Wasser
sässer , Korbflaschen . Wein - rr. Schnapsliter¬
flaschen . 7i und y2 Sektflaschen , Literkrüge,

Einmachgläser zu verkaufen.
Acker, Wellritzstraße 21 . — Tel . 3930.

Bis einschi. Dienstag!

Eingctroffen:

1 Waggon
19 Verkaufsstellen in allen

Stadtteilen Wiesbadens.

Kuhmagd und
StaHbaron.

Lustspiel in S Akten.Herren-Sohlen 34 .— Alk.
Damen-Sohlen 27 — Mk.

garantiert Kernleder.
Schuh -Reparatur Mauergasse 12

Tabak
100 er  4 .75 Mt.

E . H. Schmidt.
26 Bleichstraß«, 26.

Dentist Walter Lanke
Langgasse 16 , I Telephon 51.

Sicheres Zahn - u . Wurzel¬
ziehen mit lokaler Betäubung.
Haltbare Plombierungen.
Goldkronen und Brücken ans

nur bestem, hochkarätigem Gold.
Gebiß - Reparaturen innerhalb

8—4 Stunden.

Sprechzeit Wochenf . 10 —1 u. 2 —5.

(gelbe Rüben)
Kranzplatz 10.

Eigene Thermalquelle.
Groß. tust, « adehans.
10 Bäder Mk. 16.—
einschl.Wäsche,Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Firma

19 Verkaufsstellen in allen Stadtteilen SnubennetzL Stück 2.40,
Bi. Stirnnetzc Stück 2.75.

echtes Saar.
Klipfel. Nilolasstrabr . 8.

IS Derkanfsstellen in allen Stadtteilen.

18. Juli 1920. 7 Uhr 27
morgeps

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abendi MitUI

1 auf 0°u. Normalschwer« 750.6 752.5 753.0 752.0

red . \  auf dem Meeresspiegel 760.5 762.3 763.0 761.9
Thermometer (Celsius ) . 22.1 27.4 19.3 22.0
Dunstspannung (MiUlmeter) . . 15.3 15.1 15.9 16.4
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 77 66 95 76.0
Windrichtung. still BW 3 N 1
Niedersehlagshöhe (Millimeter) — 0.0 15.2



jwetschmann
Hühneraugen.

BeieoOets oflofnie seleMell!
Qnotm Bing!

Emaillierte Eimer
Ia Qualität

28 cm Mk. 29 .50.

Verzinkte Eimer
schweres Fabrikat

26 cm MI. 25 .—, 28 cm Mk. 22 .50.
:: Spezialhaus ::

für vollständige
Kuchen -Einrichtungen

Dedurin hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach-
_ _ ahmungen weise zurück . 772
Niederlage : Schtifzenhof - Apolheke , Langgasse 11.

üroßar Preuabsdilag!
Durch günstigen Ledereinkauf bin ich in

der Lage ebenso billig zu arbeiten wie die
Inserierenden ungelernten Nichtlachleute.

Herren -Sohlen u. Fleck von 45 Mk. an
Damen -Sohlen u. Fleck von 35 Mk. an
Kinder -Sohlen u. Fleck nach Größe.
Alle Stepparbeiten werden angenommen.

Nur saubere Arbeit . Lieferzeit 1—2 Tage,
ggawa  Garantiert Kernleder . VWW8V»Frlijp. L'L

eSnSBßt * SeWI . USe«. M-t- II- ,
Lumpen. Papier.
Kannen. Korbfl.. Waschen.

llUHvI ' f Metalle . Lumpen. Papier
und dergl. werden stets in Ankaufsstelle Wellritzstr. 21
angekauft. Acker. Tel. 3930. Post,check 19659.

550. m. Ersatzmantel.
ftnflmtb. Sedanstr . a.
Elen . Adler -Nad.

hob. Rahmen , m. E .. »u
neü . Herlt . Nrederwald-
straste 11. Tel . 110Q,

Fischhalle im Hofe Adolfstr. 3.
Telephon 4207. ♦ L . Schmieder ♦ Telephon 4207.

v FriscSz vom IFsng empfehle alle Sorten
«ga :: Diese Woche ausserordentlich ::

Kfc bssiigs Tagespreise
für feinste Qualitätsware.

Qeräuch . Scisellftsctea Pfund 4 .—
9tT.  Lebende BachioreHen.

1 Jahr alt . Rüde. Pracht
eremvlar . zu verkaufen
Sonnenberg . Wieshad.
Straße 25. Seitenbau.

Dienstag u. Mittwoch j

Verkauf!

2 MW WsWM
Abst. a. Zwing . Emstal
u. Nassau. 7 W. .alt . ab-
zuaeben Lorrleu r -M.^

Äeiraa . D.-« ^ rfel .
Moste 39) . sowie ent
Deckbett su verk. Ster «,
Neroktraste 43. L

. Bei grßOtsr Auswahl äußerst vorteilhafte Angebote!
O Die Beachtung meiner Oberrfchtllch geordimten Schau-
o. fenster liegt im Interesse des kaufenden Publikums.

Fischhaus Johann Wolter
» Fischhalle Ellenbogengasse 12.
| Die Fische kommen infbester Eispackung t Die Qual , ist  garant . erstklassig i

.«

Oienstag : asnei Mittwoch!
Frisdi vom Fae ^ in Eis!

ML«
II 1.13

Alle anderen Fschsorten frisch, gut und billig.
Geräiietierf © Sdiellftsdie Pfd. SV!k. 3 *50

täglich irisch vom Rauch in

Frickels FischhallenGrabenstraße 16
Bleichstraße 26
Kircbgasse 7
Wörthstraße ‘

jedes HinU
meifi  jes:

öiaman fine
ift jetzt rviaä&c

de:  öe/ie Sduutrput£
SähtflusiXazcPe zneue L&

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 815

Fladt , liistnsli. Gibt] 25 , ÄSL

[i . . .sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
■ Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,
| stets greifbar am Lager des°
| Do

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 135. Tel . 5010.

Krankenwagen
Verk. u. Miete . Tel . 3229.

Q.  5,ebner . Webers . 3.

Brauchen Sie
Fuhrwerk?
dann rufen Sie an

2574 und 2575
Eilboten Blitz

Eoulinstratze 3.

Herrenzimmer
Schlafzim .. Küchen- Ein¬
richtungen . Kommode,. 1-
u. 2tür . Kletderschranke
u. versch. m. hill . abzug.
Walramstraße 5. Laden.

fu> Salate u Sw ck
seit 3ahtzehnten

" bewährt
tr -' iitM -N r A

Kisten
ca. 100 Stück. L. 59.j8 . 57

i. 62 cm, zu verk. Keller,
wtzbeim. Wiesb . Str . 80

Junges Ehepaar
ucht rentables Lebens

Mittelgeschäft mit oder
ohne Waren . Off. unter
K 257 TaabL -Verlaa . ....
Zungsr MchW«

zu kauf, gesucht. Vollmer.
Friedrichstrabe 37.

F i«2

Photo -Apparat
engl. Modell , vill . zu ick
Moritzstrase 30. Htb. 2l.
von 12—2 Uhr mutans._ .Jt 1

^ .jbo,  sehr gut.
hill . abzug. Kettner . An-
zuseh. 9—12 u. 3—6 Uhr,
Neugasse 19. Htb, 1.

Sdüafsimmer
Upiegelschrank mit
Wäscheeinr ., 1.60 m
breit , Waschtisch mit
Spiegel , 2 Bettstellen,
2Nachtschr ., schwere
Ausführung , gflCft
zusammen ,(t ölwlf»
Möbelhaus Buchdahl

4 Bären Straße 4.

Mexnes WchM«
roher 3tür . Svieselschr .,

Wäfche-Einri.. Waschtoil.
m. Sviegel . 2 Nachttische,
2 Bettstellen , vr. Aus¬
führung . 3600 Mk.. sowie
eine weih emaill . Küche
hill . zu verk.

Möbelhaus Rosenkranz,
Blückervlatz 3.
Weist lackiertes, mmer

itt (Rostbaar-u.

Herren-Rad
Parüe Wasserröhren.

iaa  2 arone und 2 kreme Vrsftyrame»
m  K « tthU 40 Kilo neue Gummi -Bier-
cheiben. auch in « einen Posten zu verkaufe».

Acker. Wellritzstratze 21. Tel. 3930.

rickstrc_
Brillantring

für Herrn zu kaufen ge
sucht. Offerten m W. 282
gn den Tagbh -Perlag
Möbel -Anlauf!

weitestes Sps - iaiiasUtat am Platze für

Hiicirenlfenaung
dSiOTda Etektrc &Ii ^se

bewährtestes System Dr . Clasen , langjährige
erprobte Erfahrung , volle Garant « , keine

Narben , absolut schmerzlos.

FrauE. Gronau , Kirchgasse 17,1.
Nur für Damen . 9—1, 3- 6. Nur für Damen

Schreiner.

MtKtttl . WM
und Wäsche

aller Art zu .kauf, ges
D. Siuver , Rieblstr . 11Tel 4878.

Kaffeedecken
gleichfarb ., u. einz.

Bettwüsche
-iardinen zu kaufen ges

Tisch, Deckbette
äiWOJ

Sofa.i ka„Jtten au lauf.
_ _ .. . Meier . Adler-

» » SedreidmLsoliinen
verleiht u. verkauft
Uebersetzun gsbüro_

emmen , Neugasse 5,

38. \m\i  SUmertll
empf. sich im Anfertigen
von Damenkleidern , sow.
Mänteln u. Kostümen m
u. auh . dem Haufe. Nah-
zu erfragen im Tagbl .-
Nerlaa . u <?—TKT7
zum Waschen u. Bügeln
wird angen . hei Kilian
Bierstadt , Neugasse 5.

Angebot!
Erstes Angebot an

saub.
__ ift.) . _ — . .—
1600 Mk., weist? Küche.
1 Schrank. Tisch u, zwei
Stühle (Friedens -Ware)
100 Mk.. versch. saubere
Rustb,-Betten mit Rost-
haarmatr .. Waschkom.. m.
u. ohne Marmor billig
m verk. Beter . Hermann-

' 17. 1.

Giftes Angebot
Fremde u. Wiesbadener
zur Beteilig , an wunder¬
barer Erfindung eines
hiesigen Herrn . Unermeßl,
Vermögen ist zu erzielen
Ganze Umwcrlzun?
einer seit Jahrhun-
besteh. Industrie . Herren
u. Damen mit *2S
bar werden ge

Mille
_ _ Off.
u. T . 282 Taavl .-Verlag

jjg 3

Matratzen
(prima Drell)

mit Seegrasfüllung 340.4t
mit Wollfüllung 450M
mit Kavokfüllung lOOOJt
mit Haarfüllung 1200Jt
Rosenkranz Blücherpl . 3.olenkranz" Blüchervl.

MUWMM
ebenso altes Eisen usw.
zu verkaufen. Metrooole-
Monovole - Hotel . A.-E ..
Wiesbaden. __

Dipl.-Schreibti !ch. ..
' ' ön. mod. Küchesehr

(neu). . .
lehr schöne

stnderbett . 1 Dtzd.
.. ^ öne Wirtschafts-
,tüble sehr billig zu ver¬
kaufen. Bernhardt . Dotz-
heimer Straste 20. M . 3.neuner oiiane yi-

Irimo MMjchM
Waschmangel,
peth Holland

E. L gute
(20—50 Str .). fertig zu
©ehr., sowie einige Er
machständer hill . zu verk.
bei Wiegand . Dotzheimer
Strahe 2«. Mtb . 3.

Y ^ m 3 Zrmmer
in herrschaftl Hause, un¬
möbliert . von älterem,
geh. Ebcoaar (Deutsche)
gesucht. Wohnungs - Amt
gem. Off. u, U. 262 an
den Tagbl .-Derlas.

Tie Dame , welche Sonn-
tag abend 12 Uhr auf
der Toilette des Winter¬
gartens den Ring an stch
nahm , wird ersucht, den¬
selben gegen Belohn , her
Herrn Man abzugebe n.

Eni armer Ärbciter,
welcher mit dem Arbeits¬
zug am Samstag mittag
v. Mainz kam. verl . seine

Brieftasche
mit seinem ganzen Lohn
u. sämtl . Ausweise , Eeg.
uute Belohnung abzuged.
Sedanstraste 10, 3 1,
Augenglas , abgebrochen

v. Lorgnon . Rbeinstr . bis
Wilbelmstraste verl Eeg.
hohe Belohnung ghzuged
Rheinstrast^ 117, Jl.

For
Hündin entl .. weist mit
gelb. Ohren . Eeg . Bel.
abzua , sfrankenstr. 26. 1.E. R. 28.
Weg. llrl . erbitte Antw.

auf m. Briefe.

WkkAkESkA
FAHRIEUGFABRIKEH

ANSBACHU.NIIRNBSR6 AjS.

General -Vertretung für
Hessen -Nassau : Pulas,
Personen - u. Last -Kraft¬
wagen -Reparatur if. Ver¬
triebsgesellschaft m. b . H.,
Frankfurt -M., Rhönstr .81.
Tel. Amt Römer 216. Fl

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise. 761
g» n - l r  jetzt : tuisenstr . 25 , gegenüb.
1" ISCnlm d. Realgymnasium . Telephon 747.

Srab»«nkmal. und zri-öhofekunft
- ->»

Bulhllnti jtDIcgboöcnf mrolooflrotz« 3
e-ie»»-, m* 1

834

Bringen Sie mir Ihre Postkarten u . Fotografien!

iS000  fewifeurrenaCos öiüige m

MdeesdiutmeQiasm ^ m
v. Visit b.24x 30cm - Atelier Kurts , Friedrichstr . 14.

4 Statt Karten. 2
Wir zeigen hocherfreut die Geburt unserer

Tochter
ffita Mathilde an.

Dr . Werner u . Frau
Erna , geb . Lugenbühl.

Wiesbaden , 17. Juli 1920:
T Wilhelmstr . 42, I.  4.

Statt Karten!

Prächtiges Sonntagsmädel
angekommen.

Adolf Dorn u. Frau
Luise , geb . Dräger.

Wiesbaden , den 18. Juli 1920.
Wallufer Str . 11.

/ Statt Karten!

Johanna Müller
geb . Juschka

August Gerber
Verlobte.

Wiesbaden Juli 1920
Arndtstraße 2, 1. Mühlgasse 15, 2.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
meiner lieben Frau spreche ich allen, auch im
Namen der übrigen Angehörigen, herzlichen
Dank aus. 859

Josef Loewenstein.



Gelte 6. Montag. 18. ZuK 182«. Wtesvadener Tagvlatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt.

Bank für Handel und Industrie. Bank für Mandel und Industrie.

Aktiva.
Kasse , fremde Geldsorten , Kupons und Gut¬

haben bei Noten - und Abrechnung «-(Clearing-)
Banken . .

Wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
a) Wechsel (mit Ausschluß von b , c, d) und

unverzinsliche Schatzanweisungen des
Reichs und der Bundesstaaten . . .

b ) eigene Akzepte . . .
c) eigene Ziehungen.
d) Solawechsel der Kunden an die Order der

Bank.
Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen
Reports und Lombards gegen börsengängige

Wertpapiere.
Vorschüsse auf Waren und Waren Verschiffungen

davon am Bilanztage gedeckt:
a ) durch Waren , Fracht - oder Lagerscheine

JL  84821009.65
b) durch andere Sicherheiten „ 30849790.19

Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen und verzinsliche Schatzan¬

weisungen des Reichs und der Bundes¬
staaten .

b)  sonstige bei der Reichsbank und anderen
Zentralnotenbanken beleihbareWertpapiere

c ) sonstige börsengängige Wertpapiere . . .
d ) sonstige Wertpapiere.

Konsortialbeteiligungen.
Dauernde Beteiligungen bei anderen Banken

und Bankfirmen .
Debitoren in laufender Rechnung
a) gedeckte . . . . .
b) ungedeckte.
c) Aval - und Bürgschafts¬

debitoren . jl  644 617 089.85
Bankgebäude .
Sonstige Immobilien . .

Passiva.
Aktien -Kapital.
Reserven.
Kreditoren
a) Nostroverpflichtungen.
b ) seitens der Kundschaft bei Dritten be¬

nutzte Kredite . .
c ) Guthaben Deutscher Banken und Bank¬

firmen .
d ) Einlagen auf provisionsfreier Rechnung:

1. innerhalb 7 Tageu fällig.
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig
3. nach 3 Monaten fällig . . . . . . . .

e) sonstige Kreditoren:
1. innerhalb 7 Tagen fällig.
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig
3. nach 3 Monaten fällig.

Akzepte.
Aval - und Bürgschafts¬

verpflichtungen . . .
Eigene Ziehungen . : .
davon für Rechnung

Dritter . —>.—
Weiterbegebene Sola¬

wechsel der Kunden
. an die Order der Bank —.—

Sonstige Passiva
Unerhobene Dividende.
Talonsteuer -Reserve.
Verrechnungskonto der Zentrale mit den

Filialen und Niederlassungen.
Gewinn -Saldo . .

2137 735 830
2 487 691
• 40 870

80018

65
70
25

10

34 778 662

9 666 063
21 749 821

3 924 163

765 944 298
315110 047

644617 089.85
40870 .25

12 271932

19806 186

256 304 682

667176 605
216013 568
113499 209

2117 388 617
475 440 775
102530187

66

29
21
19

244 525
1668 830

48 559 783

98

70

81

24
53
23

88
47

43

57

272179 659

2140 294410

297 107623
119 285679

61

Wir bringen hierniit zur Kenntnis , daß der Gewinnanteil für das
Geschäfts -Jahr 1919

fttsr die Aktien ä Mb . 3@®G auf Mk , 80 .— )für die
», », „ ü  fl . LEO », ,» D4 .2B / Abfis

festgesetzt wurde . Die Auszahlung erfolgt gegen Einreichung der Gewinn
anteilscheine Nr . 7 bezw, Nr. 5 sofort : bei den Niederlassungen  unseres
Instituts in Berlin , Darmsfaßf , Aachen , Alsfeld , Arnberg,
Aschaffeniburg , Augsburg , Bad Nauheim , Bad Salzschlirf,
Bamberg , Bensheim , Beufken O. - S ., Biebrich am Rh .,
Bielefeld , Bingen a . lb ., Baun , Braunschweis , Breslau,
Butzbach , Chemnitz , Cottbus , Crossen , Cuxhaven , Dort¬
mund , Dresden , Duisburg , Düsseldorf , Elberfeld , Forst N.-t.
Frankfurt a . M„ Frankfurt a . ©.» Fresburg i . Br ., Friedberg
(Hessen ) , Fulda , Fürth (Bayern ), Gera , Giessen , Glafz»
Gleiwitz , Göppingen , Görlitz , Greifswald , ©reiz , Guben,

311936 085 701 Halle a . S ., Hamburg , Hannover , SiellbroMin a . N„ Herborn,
Hirdüsburgr , Hirsch aer ® (Schl .)» Kauer , Katfowitz , Mehl,
Köln , Krcuzburg 0 .-8 .» Kreuznach , Lindau (Pfalz ) ,
Lauban (Kehl ) , Leipzig , Loebscbtifz »Limburg (Lahn ), Lud¬
wigshafen a . Rh .» Mainz , Mannheim , Michelstadt i . O,
München , Myslowifz , Neustadt (Haardt ) , Neustadt 0 8,
Nürnberg , Offenbach a . M., Oppeln , Pasewalk , Passan,
Pforzheim , Pirmasens , Pj  eazlau , Quedlinburg , Ratibor,
Rybnik , Sangerhausen , Schweinfurf , Seraffienberg , Koran
N. -3L., Spremberg , Stargarsi i. Pr . Stettin , Stuttgart , Tegern¬
see , Trier , Wald (Rhld ), Weilburg , Wetzlar , Wiesbaden,
Worms , Würzburg , Zeitz , Züllichau,
In Coblenz bei Herrn Leopold Seligmann,
„ Dresden bei den Herren Albert Kuntze fi Co »,
„ Essen a . d . Ruhr bei Herrn Simon Hirschland,
„ Frankfurt a . M. bei den Herren Otto Hirsch fi Co .,
, , Glogau bei Herrn M.  M . Fliesbach ’s Wwe .,
„ Grünberg I. Schl , bei HerrnH. M. Fliesbach ’s Wwe .»
„ Hannover bei den Herren Ephraim Meyer fi Sohn,
„ Hellbronn bei den Herren Rümelin fi Co .,
,, Karlsruhe bei Herrn Veit L. Hamburger,

70118 710
31697234

8 571428

1081054 346

27 493621

4359 738890

70

21
94

35
80 |

92

JL  .
160000000

32 000000

44

08

75

£9| 3 980 455 765
115 933690

50 473139
20 876 205

4 359738 800
Gewinn - und Verlust -Konto pro 1919.

„ Köln bei den Herren Sal . Oppenheim fr . fi Cie . ,
n Königsberg 1. Pr . bei der Ostbarak für Handel u . Gewerbe,
„ München bqi den Herren Merck , Finch fit Co .,

„ der Bayerischen Handelsbank,
„ Nürnberg bei der Vereinsbank,
„ Stuttgart bei der WürRemherglsdien Hof bank © .m .b .F . ,
„ Am sterdam für die Niederlande bei der Aznsterdamschen Bank,

Wien bei der Bank fi Weeteselsfrabera-
Akfien -Gesellschaff „Mercur “.

Nach dem 31. August 1920 werden die Gewinnanteilscheine nur bei
den Niederlassungen unserer Bank ausbezahlt.

Berlin und Darmstadt , den 17. Juli 1920.
ÜBasak für Hamdel sand Ssadiaslria.

v . Slmson . Andreae.

M hie ElWchzeit
Steintövte

ü  b . 70 2tt .. je Ltr. 1.3(
©clecgläier,

Einmachgläser,
irdene Kochgeschirre,

sruerseste Kochgeschln,
mit Blechboden.

Emaille -Geschirre.
Julius Mollat

S chuld. 2. Ecke Michel»
Auto -Oel

la Friedensgual . Sw
Schwalbacher ^ Strass
Auto-Zubeüör._

Mitesser
Pickel u. andere Haut«
reinigkeiten beseitigt übt
Nacht Ceiigol . Allem bl
Adler -Drog . W. Mach«
beimer, Ecke Bismarckr.
Dotzb. Str .. Dam .-Fril
Eesch. Giersch. Ecke La«
u. Eoldgaffe.

Flechten
Bartflechten

eilt sogar in yerzweife!
lallen mit überraschen
»rfolg m. Spezialmüti

„Äntysikon."
Sesb . Biktoria -Drogeril

Rbeinstr . 101.

von .'(Mition»"■srassr 141
I y  H . Gietz ineb. Hauptpost).

Adolfsallee 28 WIE8LALBÜ1 Fernsprsch . 882.
L Transport - Versicherung aller Art gegen

jede Gefahr, für Geschäfte u. Private;
2. Auto -Kasko , Auto-Unfall u. Auto- Haft¬

pflicht -Versicherung;
& Verbesserte Reisegepäck -Versicher.

von JL  4 .— pro Tausend , Policen sofort;
4. Feuer - , Einbruch-,Aufruhr-u.Lager-Versieh.;
5. Haftpflicht - u. Glasschäden -Versicherung;
6. Lebens -, Renten - , Unfall-, Aussteuer- u.

Kinder -Versicherung;
7. Reise - , Unfall-Versicixei'ung;
8. Vieh -Versicherung.

General -Agenturen . — Bürozeit : 9—12 u . 2—4.

64
75

• Soll.
Geschäfts -Unkosten

Handlungs -Unkosten , Zuwendungen an die
Beamten (Weihnachts - und Abschluß¬
vergütungen , Teuerungszulagen ), Inva¬
liden - und Krankenversicherung , Reichs¬
versicherung , Ehrengaben an Beamte,
Zuwendungen an die Pensionskasse und
für wohltätige Zwecke.

Steuern .
Abschreibung auf Immobilien und Mobilien .
Talonsteuer -Reserve .
Gewinn -Saldo . '

Verwendung des Gewinnes:
Einlage in die besondere

Reserve. M 3000000 .—
Rückstellung zur Aufbesser¬

ung der Bezüge der Alt¬
pensionäre . 2000000 .—

Dividende pro 1919 v . 8»/, „ 12800000.—
Tantieme des Vorstandes,

des stellvertretenden Vor¬
standes und der am Rein¬
gewinn der Bank beteilig¬
ten Direktoren . . 1935400.—

Tantieme d. Aufsichtsrats . „ 512000.—
Vortrag a. neue Rechnung ., 628805.64

54 647276
6 135529

99
38 60 782 806

3678 581
384 000

20876205
85721 593

Versteigerung
elMlhvchhmsWWklW» N-

Haben.
Provisionen.
Zinsen aus dem Konto -Korrent -Geschäft und aus Wechsein,

aus dauernden Beteiligungen bei anderen Banken und
Bankfirmen und aus Valuten.

Gewinne aus Effekten . [ * \ [ * ‘
Gewinn ? aus Finanzoperationen . ]
Verschiedene Eingänge . . . . * * * '
Gewinn -Vortrag von 1918 . . ’ *

Gewinn-Saldo

JL
27453946

57587203

102 515
577 927

"“SSTSTSÖT
. . . . JL 20 875205.64

JL 20876205 .64
Berlin und Darmsfadt , den 16. Juli 1920.

Bank für Handel und Industrie.
Die Direktion.

von Simson. Andrea«. Bodenheimer. Bernhard.

24
88
57

Wege» Wegzugs einer Herrschast versteigern wir am

IDonnerstag , den 22 . Juli er.,
morgens sy,  Mr ««saugend,

in der Wohnung

IS Wr-MMH-Mz iS.i  El.
die gesamte Einrichtung einer hochherrschaftlichen
Wohnung , als:
1. eine fast neue wod. reich geschnitzte Sveisezim-

Einrichtung , bestehend aus Büfett , Kredenz, Aus¬
ziehtisch, 2 Gläserschränken u. 8 Stühlen mit
Gobelinbezug;
eine fast neue und reich geschnitzte Herrenzim .-
Einrichtnng , bestehend aus prachtvoll, reich ge¬
schnitztem Bücherschrank, Schreibtisch, rund . Tisch,
elektr. Ständerlampe Klubgarnitur , bestehend aus
Sola u. 2 Sesseln mit echtem Rindlederbezyg,
Ottomane mit Kelimdecke:

3. eine Salon -Einrichtung , bestehend aus 1 Voule-
schrank mit Bouleutzr, 1 Bouletisch, 1 vergoldetes
Sofa mit 2 Sesseln mit Seidrnvliischbezu« :

4. eine fast neue Schlafzrmmer-Einrichrnng , besteh,
aus 1 Bett . 1 drerteil . Spiegelschrank, Waschtoil.
und Nachttisch:

v. ein fast neuer Perser -Teppich, S’AXi  Meter , ein
fast neuer Smyrna -Teppich, 2)4X3 A Mir -, ein
Brüsseler Teppich, 3^ )<4 Meter:

6. ein fast neuer Speisezimmer-Lüfter, ein moderner
Herrenzimmer -Lüster;

7. ei» fast neuer franz. Grammophon in Mahagoni-
Schrank, mit 189 Platten . 1 Partie Oelgemälde,
Bilder , 1 Partie Nipp- n. Dekorationsgegenstände:
ferner 1 Steil . Spiegelschrank, 1- u. 2t. Kleider¬
schränke, 1 eich. Herren-Schreibtisch mit Stuhl,
Waschkommode» Nachttisch, eich. Flurgarderobe,
elektr. Ampeln und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Mittwoch , den 21. Juli , nach¬

mittags von 3—8 llhr.

Versteigerung.
Wegen Verkauf des Hauses und Aufgabe

Hotelbetriebs versteigere ich zufolge Auftrags
morgen Dienstag , den 20. Juli er.
oormirtass 9A  Uhr beginnend, im Hause

25 Mkolasftratze 25
folgendes Wirtschaktsinventar , als:

4 eil. Betten mit Drahtböden u. Matratzen , 1 eml
weiblack. eis. Bett , Balkontisch u. 2 Stühle . Doge!
bauet mit Ständer , Petrol .-Ofen, 2 gr. Gemäld
in schwer. Eichenrahmen mit Vergoldung , Mark«
Zahlkaffe, grober Befteckkasten mit Lmsatzkak«
Schwabenland -Kaffeemaschine, »erfilb. und and«
Gevrauchsgegenstände, als : Platten . Tablette»
Menagen , Brotkörbe . Kaffee- u. Milchkanne»
Streichholzständer usw., Porzellan , Gläser , Glas
schalen, Steinbowle . Nickel-Bieruntersätze , Bestem
Brotmaschine , Krautschneider, Fettvreffe , Eisform,
Fischkessel, eis. Pfannen , div. sonst. Küchen- uni
Kochgeschirre, Gläser - u. and. Bürsten . Leuchtet
elektr. Tischlampen, Teppichkehrmaschine, breite u
schmale Kokoslaüfer , Läuferschoner, acht breit«
Meffing -Treppenlämerstangen « Partie Weitzze»»
als : Bettücher Kulten . Plümo - u. Kiffenbezüge
Handtücher , Tischdecken. Krebs - u. and . Serviette»
ca. 69 Meter neuer Küchenhandtuchstoff, Gardinen
Rouleaus usw. u. diverse sonstige Wirtschaft-
Gebrauchsgegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Befichtigung am Versteigerungstage vor Vegstw

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel . 2941. 23 Schwalbacher Str . 23. Tel . 2941
Aparte Bavetine -, Seiden- und Flausch - Hüte

in allen Farben zu billigsten Preisen stets vorrätig.
Für Herren - und Damen -Hüto sind die neueste»
Umpressmuster angekommen . Umpress - Anstall

Lore Heinze, Modes, Rheingauer Strasse 13, 1.

F306

Beheim.

Dsrnh. Stofenau
und

Emil Wintermeyer
Auttionatoren und Taratoren.

Telephon 6584 3 Marktplatz3. Telanba» 6584

Reisegepäck - , Schmucksachen -, Musterkoffer-
Verslcherung

| für Deutschland und Ausland (Weltpolice ) über - 1
[nimmt zu vorteilhaften Bedingungen und gegen

sofortige Aushändigung der Police
Louis Hillebrarad , Wiesbaden.

j Vertretung erster Versicherungsgesellschaften |aller Branchen.
IBüro Luisenstr . 15. Fernsprecher 2386 u. 3462.

Schiffs - Nachrichten.
Dampfer »Limburgia« . . 10. Juli von Las Palmas, Heimreise

» *Gelria« . . in. Amsterdam.
» »Hollandia« . . . 9. Juli von Las Palmas, Ausreise.
* »Frisiac: . in Amsterdam. . I
» »Rijnland « . . 10. Juli von Buenos Aires, Heimreise.
» »Maasland« . . . . . . 6. Juli von Santos, Ausreise«
» »Delfland« . 6. Juli von Villa Constitucion, Heimreise
» »Eeraland« . S. Juli von Bahia, Ausreise«
» »Kennemerland « . in Buenos Aires. ,4
* »Gooiland «2. Juli FernandoNoronha pass., Heimreise
* »Mailand“ . . . in Amsterdam.
* »Drecnterland « . in Amsterdam.
* »Gaasterland « . . . 10. Juli von Lissabon, Ausreise.
» »Gotmarsum« . . 10. Juli von Amsterdam, Ausreise

General-Agentur : Born L 8shottenfels,
Wiesbaden, Hotel Nassauer Hof.

Holiand - Amcrlka - Unle.
Dampfer »Rotterdam « von Rotterdam nach New-York

. 4. Juli von Plymouth abgegangeS*
» »Nieuw Amsterdam« von New-York nach Rotteraa*

„ . 7. Juli von New-York abgegang«0*
* »Noordam« von New-York nach Rotterdam

_ 7. Juli in Rotterdam eingetrofft
» »Rynaamc von New-York nach Rotterdam

14. Juli in Rotterdam eingetroffe*
1920 Nächste Abfahrten:
23. Juli , 7.45 nachm, d« D. Nieuw Amsterdam von Rotierda^
31. » 2.00 vorm. d. D. Ryndam von Rotterdam. Fsa

General-Agentur : Born «fcSchottcnfela#WiAflhatUu. Jlai +1 rw
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